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neſs n 2Von Erfolg zu Erfolg im Weſten
laufende

ung o0r geindliche Reſerven geworfen Die Höhen nordöſtlich von Soiſſons genommen Hort Condé erſtürmt
tet De hregnn, miſſy, Braisne, Fismes, Prouilly, Villers, Franqueux und Courey genommen Bisher insgeſamt

n 25000 Gefangeneh Der Durchbruch an der Kisne c Die Fortſetzung unſerer großenehe u Der erſte Schlachttag Der Bericht des Großen Hauptquartiers Offenſive im Weſten
gerlin, 38. Mai. Am 27. Mai 2 Uhr morgens ſetzte Großes Hauptquartier, 29. Mai 1918. Trotz ihrer böſen Erfahrungen und Erlebniſſe im

n if Vauxaillon bis weſtlich anzen Verlaufe des großen Krieges bleib indnahmen Angriffsfront von ürmeter Vreite, ſchiag- ganz großen Krieges bleiben unſere Feinderuf di mont, alſo in mehr als 50 Kilometer Breite, t. unverbeſſerliche Prahlhelden und verblendete Endſieg-die Kre deutſche Vorbereitu d Adler Dinge Weſtlicher Kriegsſchaupla propheten. Jedesmal, wenn einem großen deutſchen Schlage
erie d h jret noch am lete Verhältniemäſig An den Kampffronten von der Yſer bis zur Oiſe die unvermeidliche Pauſe zum ſorgfältigen Vorbereiten des

e beſt 4 n hielt erhöhte Gefechtstätigkeit an. Franzöſiſche Teilangriffe t e r erklärten ſie ihre Lage fürhöhun ſchwach. ädlich von Ypern ſcheiterten. Weſtlich von Mont- gerettet, fabelten und faſelten von einer Niederlage dermiſch ge gnfanerie zum ſüi U ehe i idu n vas bei der didier drang der Feind bei örtlichem Vorſtoß in Can Aeniſchen Waffen, waren großſprecheriſch wie der Gene-

Dame s.er Chavignon--Pargny und zwiſchenila in und M alval-Ferme wehrte ſich der Gegner tapfer
nd zäh. Weiter öſtlich wurde der Feind, nach kurzem Kampf
überwältigt. Jm Laufe des Vormittags war die Linie Baſaule
gouy—Chavonne z das Aisne Ufer bis Berryu VBac erreicht. Um Mittag waren die Spitzen der deutſchen
Sturmtruppen bereits beim Uebergang über die e.
In unaufhaltſamem Vorwärtsdrange wurde überall der ſte
weiſe ſtarke feindliche Widerſtand gebrochen, ſo daß am Nach-
nittage bei fortſchreitendem Angriff die Linie Mailly--
Longueval Merval Roucy Bouffianereux

tigny ein.
Die Armeen des Generaloberſt von Boehm und des

Generals von Below (Fritz) der Heeresgruppe Deutſcher
Kronprinz haben geſtern den Angriff ſiegreich fortgeführt.
Heraneilende franzöſiſche und engliſche Reſerven wurden
geworfen.

Auf dem rechten Flügel haben die Diviſionen des
Generals von Lariſch nach Abwehr franzöſiſcher Gegen
angriffe den Rücken von Teruy-Sorny und die Höhen
nordöſtlich von Soiſſons genommen.

Nach hartem Kampf brachen auch die Truppen des

raliſſimus Foch, entzückt wie der franzöſiſche Miniſter
präſident Clemenceau und redeten uns in Grund und
Boden nach dem leuchtenden Vorbilde des engliſchen Dikta-
tors Lloyd George. Jmmer wieder tun ſie ſo, als müßte
der deutſche Entſcheidungsſieg im Weſten, um überhaupt
möglich zu ſein, gleichſam über Nacht kommen, obwohl ſie
genau wiſſen müſſen, daß unſere Oberſte Heeresleitung ſich
Zwiſchenziele geſteckt hat, deren allmähliche Erreichung uns
Ruck um Ruck zum Endſiege führt. Unſere Feinde ſelbſt
kamen im vorigen Jahre in drei großen Schlachten bei
Arras ganze 4 Kilometer vorwärts, ſie arbeiteten ſich in
Flandern in 16 gewaltigen Offenſivſtößen ganze 8 Kilo-
meter tief in die deutſche Front hinein, ſie erſtritten fich den
Rücken des Damenwegs erſt in 7 Monaten. Aber unſer

nommen war. rageorhvet: ſehe ererr 5 ger war bat in deutſchem Veſi. Generals Wichura den Widerſtand des Feindes auf der Angriff, zu dem die Armeen Velow, Marwitz, Hutier am
er das un geht wurden in prächtigem Schwuug Chavignon und die Hochfläche von Con ds. 21. März zwiſchen Cambrai und La Fore antraten, trieb
ine Reihe
ruſchkreiſe b Neemacht.

dabei gegen 700 Gefangenedi ürmt unddöhen des Ortes erſt der Pohen von Malmaifoni der Eroberungr feindliche Batterie erſtürmt.
Fort Conds wurde erſtürmt, Vregny und

Miſſy genommen, auf dem Südufer der Aisne

ihnen in wenigen Tagen einen Keil von 100 Kilometer
Breite und 70 Kilometer Tiefe in ihre Front hinein; ihm

rſtützt werde vurde eine feuernde folgte am 9. April der Angriff im Lys-Abſchnitt, durch denLeo Das Vorgehen r r etetene der De eher und weſtlich wurden die Höhen weſtlich von Ciry erſtiegen. ſich die Armee Quaſt in einer Breite von 40 Kilometern
h ige Ppfer gebracht hatten, bei erlahmendem Die Korps der Generale von Winckl er, von De m v Bern m egen nen erege wie
benſo wie Wettlauf an die Aisne. Nach Conta und von Schmettow haben die Vesle un e sHier wurde be Rechten die Armee Sixt v. Armin den Ypernbogen zur
r ü hdruſe ere Artillerie und über ſ ch ritten. Braisne und F ismes wurden Sehne zuſammenpreßte und am 28. April den Kemmelberg
n Zokomotive fielen in erobert Wir ſtehen auf den Höhen hart ſüdlich der mit ſeinen Anſchlußabſchnitten erſtürmte, um ihn hernach
g. anzuforder bis einſchließlich 2 r tro Vesle. gegen wiederholte ſtarke Rückeroberungsverſuche zu bem e a Werken genommen. Süd Die Truppen des Generals Jlſe haben die Höhen bürdete e Hauptlaſt nach die g r
et en an einer Stelle ein engliſcher nordöſtlich von Prouilly erſtürmt, Villers nd g en Franzoſen auf. Jhre Reſerven musten ſirua e Lücken werfen und hatten zugleich die blutigſtene rn r en Schlachttages ſtehen in augen Um die Höhen von Thierry. Und nun müſſen die Franzoſen, die mehr als 100 Kilo-

igen Frühlingsſchlacht der Fran meter der engliſchen Front übernommen haben und dieDie Bedenle Der unermüdlich vorwärtsſtrebenden Infanterie e eon rer t Artillerie und Minenwerfer-Waffe folgten Ballone, Flaks n r r t r.
dings zumei r bis in rer und Nachrichtentruppen auf dem Fuße. Kraftvolle Arbeit ſelbſtmörderiſchen Fürſorge für die Engländer noch die
igt erwieſen. r n Wi der Pioniere, Eiſenbahn-, Armierungs- und Bautruppen allerſchwerſten Sorgen um die eigene Front mit in den

haben die Ueberwindung des Angriffsfeldes und den Nach Kauf nehmen. Am 27. Mai brach über ihre Front zwiſchen
teil ſchub der Kampfmittel durch die raſtlos tätigen Kolonnen Laon, das ſich in deutſcher Hand, und Reims (65 Kilometer)

ermöglicht. Jn aufopfernder Tätigkeit verſorgen Aerzte und das ſich in franzöſiſcher Hand befindet, wie ein Gewitter aus
heiterem Himmel der ungeſtüme Angriff der Truppen des

z Plutopfern suſammen Krankenträger die Verwundeten auf dem Schlachtfelde.iger Lande ivelle, d J deutſchen Kronprinzen herein. Die Armee Boehn hat ane nie e Beine Trotz wechſelnden Wetters griffen unſere Flugkräfte einem Tage den Bergrücken des Damenweges in feiner
roz, Höd den Feind immer wieder mit Bomben und Maſchinenge ganzen Ausdehnung genommen und ſteht ſchon im Kampfee Berlin, 28. Mai. Vor Verdun wurden bei Bezon wehren an, während Jnfanterie- und Artillerie- Flieger ohne ſüdlich der Aisne. 20 Kilometer von ihren Ausgangs-
dende.

i teaux und vſtlich an 2 Stellen vurch erfolgreich durchgeführ
ternehwnngen 1 Offizier und 37 Mann, ein Maſchinengewehr
an einer anderen Stelle 41 Gefangene und 2 Maſchinengewehre
aus den feindlichen Gräben geholt. Auch öſtlich Avocourt

Unterbrechung den fortſchreitenden Angriff und die Wirkung
unſeres Artilleriefeuers überwachten.

Die Gefangenenzahl iſt auf 25 000 geſtiegen,

ſtellungen ſteht ſie in breiter Front längs der unteren Vesle,
während die Armee Fritz von Below über den Aisne
Marne- Kanal vorgedrungen ift. Jn die ſchwere Nieder
lage, von der der Feind vollſtändig überraſcht wurde, ſind

ſtanden R frachte ein deutſcher Vorſtoß mehrere Gefangene än. i in franuzöſi i i kämpfte engliſche Diviſionen verwickelt, die hierwer Zwiſchen Maas und Weſol drangen de ein unter nen ein je e a n h w. den ehren t Hindenburg greift gibt
e e Der Erſte Generalquarliermeiſter. e ganze ſchnelle Arbeit, bis das Zwiſchenziel, daß er
Pulverfabric in Walde von in ein, ſtießen trotz ſtarker r v Ludendorff. ſeinen unvergleichlichen W. geſtellt iſt.waren erhe ften feindlichen Graben durch, erſtürmten mehrere z n. re Paris wird außer ſich ſein über n neuen J en ieg.

ehe ealte efangene zur e 8, ean T v er Se e Waſtepreten h Deutf hen in Anlauf inner karen Ferngeſchütze zu. deren Nachbildung der amerikaniſchen z ranzoſen beſtehe eſatzung en rannten die erſten rn etwas litt ſberwaltige Der Feind beſonders die Amerikaner, erlitt ſehr tat weniger Stunden die geſamten frangöſiſchen Stellungen auf Kriegsminiſter ſeinerzeit vergeblich angeordnet hat. Wie

ſchwere blutige Verluſte. Auch hier wurden 4 Maſchinengewehre
ind zahlreiche Gefangene aus der feindlichen Stellung zurück

dem Chemin des Dames und weiter öſtlich bis Brimout in über
50 Kilometer Breite. Am Abend des erſten Schlacht

groß die neue Gefahr iſt, die den Weſtmächten, insbeſondere
Frankreich, droht, wagen die feindlichen Berichte nicht zu

gebracht. kages waren bereits über 4090 Quadratkilo verſchweigen. Schon der erſte franzöſiſche Bericht vom
zaßnahn M An der lothringiſchen Front nahmen wir am gleichen meter erobert. Das bedeutet an einem Tage den vierfachen 27. Mai nachmittags meldet ſehr heftiges deutſches Geſchütz-
i ähn Menge in einer Ausdehnung von 800 Metern den dritten feind (Feländegewinn der Franzoſen in ihrer zehntägigen Schlacht feuer in der zweiten Hälfte der Nacht wir trommeln nur
ger en Graben öſtlich Fey-enHaye und hielten ihn gegen feinde yym 23. Oktober bis 2. Rovember 1917. Die Einbruchs wenige Stunden, während jene zur Feuervorbereitung viele
ze blie in n ühe Gegenangriffe. Nachſtoßende eigene Patrouillen ſtellten hohe jefe von 18 Kilometer am erſten Kampftage iſt das Tage gebrauchen und den deutſchen Angriff auf ſehr
chenfru e Mk ändverluſte feſt. Höchſtmaß der bisher in einer Durchbruchsſchlacht erreichten. Hreiter Front, der engliſche Bericht vom 27. Mai morgensderun: u Dicht nördlich Bures, bei und ſüdſich Bahnhof Embermenil F5 000 Gefangene waren bereits am Abend des 27. Mai gezählt. ſtarke dent che An iffe in breiter Front mit vorher ehendem

t bleitt b ießen wir tief in die feindlichen Stellungen ein und machten zig r igkei eeichts geäme Geſchützfeuer von großer Heftigkeit. Recht beſcheiden trotz
rovinz, Börſ
liches und a
ubert Wagn

Offiziere und 54 Mann zu Gefangenen.
7

Serlin, 28. Mak. Die Aisneſchlacht EndeOktober 1917 brachte den franzöſiſchen Angreifern in zehn
Kägigem Ringen einen Geländegewinn von 100 Quadrat-
kilometern, den ſie zum großen Teil der ungeſtörten frei
pilligen Rücknahme der deutſchen Front am 1. November ver

Die Neubildung des finniſchen Senats
Stockholm, 28. Mai. Die Neubildung des finni

ſchen Senates iſt beendet. Sämtliche Senatoren bleiben im
Amt. Staatsminiſter iſt Paaſikivi, Kriegsminiſter Oberſt
Thesleff, Miniſter des Auswärtigen Sentor Stenroth
und Miniſter ohne Portefeuille Sario. Zugleich iſt Landwirt
ſchaftsrat Paloheime zum Chef des Lebensmittelamtes er

aller Zuverſichtlichkeit, die ſonſt zur Schau getragen wird,
betont jener franzöſiſche Bericht, daß die franzöſiſchengli-
ſchen Truppen mit der gewöhnlichen Tapferkeit dem deut-
ſchen Stoße Widerſtand leiſten und fügt zweideutig hinzu:
die Schlacht iſt noch im Gange. Wir aber gedenken der
vorausgegangenen großen Zwiſchenerfolge unſerer Früh-

gen eder ſergehlge Diniſeryräſdent Sainlevs Zannte Wagen. tings Offenſive im Weſten und ſind von ihrem glücclichen
Klage man
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Der Kaiſer auf dem Schlachtfelde
Berlin, 28. Mai. Wie der Kriegsberichterſtatter des „L.
drahtet, traf bereits am Montag vormittag, als das Rin

gen um den Damenweg und den Aisnegrund nochin vollem Gange war, der gafſer auf dem Schlachtfelde
ein. Zwiſchen den vortreibenden Kolonnenzügen und den rück
flutenden Gefangenentransporten bahnte ſich das kaiſerliche Auto
den Weg bis nahe an die Ausgangsſtellungen, aus denen vor
wenigen Stunden erſt der Sturm über die Gegner hervor
gebrochen war. Zu Fuß erſtieg der Kaiſer eine nördlich des
Winterberges gelegene Höhe, um von hier aus den Fort
gang der ſiegreichen Schlacht zu beobachten. Unterwegs wurde
der Kaiſer von den vorüberziehenden Soldaten jubelnd begrüßt.
Später hatte der Kaiſer noch eingehende Verainggen bei dem
Generaloberſten v. Boehn. Bis nach 11 Uhr abends verblieb
dann der Kaiſer in ernſter Arbeit bei Hinbenburg und
Ludendorff. Feſte Zuverſicht in die Schickungen der kom
menden Tage lag, wie der Korreſpondent berichtet, in ihrer aller
Zügen, als ſich die leitenden Männer von einander trennten.

Die Fernbeſchießung von Paris
Bern, 28. Mai. Die Beſchießung durch weittragende

Beſchütze hat in Paris, Lyoner Blättern zufolge, in
mehrerern Stadtteilen beträchtlichen Schaden angerichtet.
An einer Stelle platzte eine Granate mitten auf der Straße
und beſchädigte die umliegenden Häuſer ſchwer. Auch in dieſer
Stelle ſind zahlreiche Opfer zu beklagen. Ueber ihre Zahl
darf nur bekanntgegeben werden, daß geſtern 12 Uhr 3 Tote
und 14 Vrrwundete bei den amtlichen Stellen gemeldet
waren. Allgemein glaubt man, daß es ſich um einige Ge
ſchütz e handelt, die zwiſchen St. Quentin und Mont
didier aufgeſtellt ſind, alſo nahe Paris ſtehen und gleich
zeitig weit von der Frontlinie entfernt ſind, was ihre Bekämpfung
durch die alliierte Artillerie recht ſchwierig geſtaltet.

Das Gelände der Chemindes-Dames-Schlacht
Berlin, 28. Mai. Die gegenſeitigen Stellungen vor der

am 27. Mai gewonnenen Schlacht lagen derart, daß der
deutſche Angriff faſt wie eine Umkehrung
ſtrategiſcher Begriffe wirkt. Die feindliche Stel
lung war eine vorzügliche Angriffsſtellung, der Chemin des
Dames ein Sprungbrett gegen Laon. Die deutſchen durch
weg tiefer liegenden Stellungen waren ſchwer zu ver
teidigen geweſen. Dieſe ſumpfige Ebene iſt von einem
ſchmalen Flüßchen durchzogen und bildet in etwa 1 Kilo-
meter Breite von Chavignon bis Corbeny ein
ſtarkes, kaum für einzelne Fußgänger überwindbares
Hindernis vor der Chemin-des-Dames-Stel-
l un g. Vor ihrem weſtlichen Teil ſchiebt ſich als beſonders
ſtarke Sperre der ſumpfige von Baum- und Drahthinder-
niſſen durchzogene Wald von Pinon. Der Oſtausläufer
iſt der kugelförmige blutdurchtränkte Winterberg, der
nach Oſten und Norden das Land weithin beherrſcht. Der
ChemindesDames- Rücken ſelbſt erhebt ſich in vielfachen
Ausbuchtungen ſteil über der Ailette. Jede dieſer ſteilen
Buchten, deren einige von ſpiralförmigen, ſchluchtenreichen
Wegen erklettert werden, iſt hiſtoriſches Kampfgelände. Die
Steilhänge von Pagny, der am weiteſten nach Norden
vorſpringende Potsdamer Platz bei Courtecon, die in
vielfachen Stürmen zerpflügte Fläche von Cerny und die
in einem Sattel liegende Hurtebiſe-Ferme ſind nur
einige der hiſtoriſch gewordenen Stätten. Die Breite der
Hochfläche ſchwankt zwiſchen 100 und 800 Meter. Jhr be-
herrſchender Mittelpunkt iſt das verfallene Vaubanfort Mal
maiſon. Nach Süden fällt der Chemin des Dames gleich
falls in vielfachen Rampen und Steilwänden ins Tal der
Aisne ab. Tiefe Höhlen, breite Schluchten und Hohlwege
bieten ſtarke Anklammerungspunkte.

Die Pariſer Preſſe zur neuen Offenſive
Bern, 27. Mai. Die neue Offenſive zwiſchen dem Wald

von Pinon und dem Gebiet von Reims wird von den
Pariſer Blättern mit außerordentlicher
Spannung verfolgt. „La Preſſe“ betont, daß die neuen
Kampfhandlungen mit den früheren Schlachten vor Amiens
und Armentières ein großes Ganzes bilden. Ob der neue
Stoß an der Aisne der Hauptſtoß oder nur eine
Diverſion iſt, ſei noch nicht erſichtlich. „Matin“ neigt
zu der letzteren Anſicht und erwartet auch ein Wieder
aufflackern der Kämpfe vor Amiens und nördlich zwiſchen
Arras und Albert. Das alliierte Oberkommando werde
das Problem des deutſchen Generalſtabes vielleicht durch
eine Gegeninitiative beantworten. „Journal“ weiſt
auf die große Bedeutung des Chemin des Dames
hin, der ein außerordentlich ſtarkes Bollwerk in der
Marnerichtung bilde, und meint in einer Beſprechung,
die ſich ausſchließlich auf den geſtrigen franzöſiſchen Nach
mittagsbericht ſtützt, daß man erſt jetzt die Früchte der
großen Opfer ernte, die man vor einem Jahr zur Ein
nahme dieſer Stellungen gebracht habe. Alle Preß-
beſprechungen weiſen ausdrücklich darauf hin, daß anfäng
lich jeder Offenſivſtoß dem Angreifer Vorteile einbringen
könne, man dürfe ſich alſo nicht aufregen, ſondern
müſſe Geduld und Kaltblütigkeit bewahren.
„Temps“ ſchreibt in einem knappen Bericht über die Lage:
Unſer Hinterland muß das gleiche Vertrauen und die gleiche
Ruhe zeigen wie die Soldaten der Front.

Sitzung des franzöſiſchen Kriegskomitees
Genf, 28. Mai. Unmittelbar nach dem Empfang der Mel

dung über den Beginn der deutſchen Offenſive trat,
einer Meldung des „Progrès de Lyon“ zufolge, das fran
z 5ſiſche riegskomitee unter dem Vorſitz Poin-
rarés zu einer Sitzung zuſammen.

Beobachtungen deutſcher Heimgekehrter
Berlin, 27. Mai. Heimgekehrte deutſche, der franzöſi

ſchen Gefangenſchaft entflohene Soldaten, die in den fran
zöſiſchen Gefangenenlagern und auf den Arbeitsſtätten die
Augen offen gehalten haben, machen recht bemerkenswerte
Ausſagen: Täglich ſind auf langen Zügen amerikani-
ſche Soldaten zur Arbeit an ihnen vorbeigefahren, die
ſich geweigert hatten, bei Verdun in Stellung
zu gehen und dafür zur Strafe als Arbeitsſoldaten bei
geringſter Verpflegung und Beſoldung verwendet wurden.
Ebenſo ſahen ſie jeden Tag,g daß Trupps von wechſelnder
Stärke, meiſt 15 bis 20 Mann, und immer Franzoſen,
mit kreuzweiſe gefeſſelten Händen nach rück
wärts transportier wurden. „Aussi prisonniers!“ ſagten
die franzöſiſchen Bewachungsmannſchaften und lächelten
dabei. Dieſes ſo ſelbſtverſtändlich klingende „Kussi
prisonniers!“ wirft ein bezeichnendes Licht auf die Höhe

Wieder 20000 Tonnen verſenkt
Berlin, 28. Mai. (Amtlich.) Durch unſere U-Boote

wurden im Sperrgebiet um England neuerdings
vernichtet:

20 000 Br. R. T.
feindlichen Handelsſchiffsraumes.

Unter den verſenkten Schiffen war ein etwa 5000
Br.-R.-T. großer, ſtark geſicherter bewaffneter Dampfer.
Namentlich feſtgeſtellt wurde der bewaffnete engliſche
Du „Pennyworth“ (5388 Br.-R.-T.)Hauptanteil an den Erfolgen hat das von Ober

leutnant z. S. Warzecha befehligte Boot.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Eröffnung des däniſchen Reichstags
Kopenhagen, 28. Mai. („Ritzau“ Meldung.) Der

Reichstag wurde heute unter großer Feierlichkeit im
Schloß Chriſtiansborg, dem neuen Reichstagsgebäude, er-
öffnet. Der König verlas eine Thronrede, aus der
folgende Stellen herporgehaben ſeien:

ſtrenge und gleichmäßige Neutratitäts-
politik, welche die Regierung vorr Anfang an hat
die uneingeſchränkte Zuſtimmung der Bürger des Landes und
aller Parteien des Reichstages erhalten und hat bei den krieg

r

ie Regierung unabä ich au is
ekrlie vtee Stern e Wunderi ere die Verſor 8und die Erwerbstätigkeit zu ſichern, nicht auf Schwierigkeiten
ſtoßen werden, die ſich nicht durch Verhandlungen überwinden
laſſen. Mit innerlicher Freude, die, wie ich weiß, von allen
Dänen geteilt wird, hebe ich die immer wachſende Zuſammenagarbeit zwiſchen den drei wordi hen Völkern

Provinz Sachſen und Umgebung
Volkskirchlich-ſoziale Vereinigung

n. Cöthen, 28. Mai.
Die Volkskirchlichſoziale Vereinigung Sachſen-Anhalt hielt

geſtern hier ihre Generalverſammlung ab. Die ge
ſchloſſene Verſammlung tagte nachmittags -42 Uhr in der „Wein-
traube“ zur Erledigung des Jahres und Rechnungsberichts, zur
Erledigung der Wahlen und zu einer Ausſprache über die künf-
tige Arbeit der Vereinigung. Um 8 Uhr begann im gleichen
Lokal die öffentliche Verſammlung, die der Vorſitzende, Paſtor
von Broecker-Halle, mit herzlichen Begrüßngsworten
eröffnete. Die Wünſche des anhaltiſchen Konſiſtoriums ſprach
Koriſiſtorialvat Pfennigsdorf- Deſſau aus. Für den
Cöthener Kirchenkreis ſprach Superintendent Jänicke, der der
Vereinigung zu ihren hohen Zielen vollen Erfolg wünſchte.
Namens der anhaltiſchen Gruppe der Vereinigung begrüßte
Pfarrer Baumecker Leopoldshall die Erſchienenen und redete
weiter von der Erneuerung des ganzen Volkslebens durch die
Kirche. Sodann nahm der Generalſekretär des evangeliſch
ſozialen eſſes, Pfarrer D. Schneemelche re Berlin
das Wort zu ſeinem Vortrage über

„Die ſozialen Aufgaben nach dem Kriege“.
Er verteidigte eingangs den evangeliſchſogialen Gedanken gegen
über allen Vorwürfen und zeigte die verfehlten Maßnahmen des
Staates und die Mißſtimmung, die dadurch erregt wurde. Eben
ſo unumwunden erkannte er aber auch die ſtaatliche Hilfe und
Fürſorge an. Damit lenkte er über auf die Aufgaben, die unſer
in Zukunft, beſonders in der Zeit nach dem Kriege warten. Die
Fortſchritte, die der Krieg uns hier brachte, Nachtbackverbot, Lohn
ſfätze der Heimarbeit, Wochenhilfe, Erwerbsloſenunterſtützung,
müſſen erhalten werden. Eine großzügige Reform des Wohnungs
weſens, die Heimſtättenbewegung ſind zu fördern, eine planmäßige
Bevölkerungspolitik iſt einzuleiten, eine weitreichende Geſundheits
pflege, beſonders auf ſexuellem Gebiet ſoll die Lücken ausfüllen,
die der Krieg geriſſen. Als eine weitere Hauptaufgabe nannte
Redner die Beſchaffung und Vermittlung von
Arbeit, damit die heimkehrenden Krieger nicht der Armenpflege
anheimfallen. Hand in Hand damit muß die Kriegsbeſchädigten
und Hinterbliebenenfürſorge gehen. Durch Arbeitskammern ſoll
Arbeitskämpfem und Lohnſtreitigkeiten vorgebeugt werden. Weiter
verbreitete ſich Redner noch über die Befreiung des Arbeiter
ſtandes von jedem Au egeſetz, Wahlrechts und Schulreform,
Verſtärrdigung zwiſchen Stadt und Land, über die ſoziale Arbeit
der Kirche uſw. und bejahte für ſich perſönlich die Frage des
Soziglismus. Eine vege Ausſprache ſchloß ſich an den mit Bei-
fall aufgenommenen Vortrag. Rektor Gren Sandersleben forderte
Stärkung der heimiſchen Produktion, Beſſerung der Lage des
Landarbeiters, innere Koloniſation. Reichstagsabg. Peus-
Deſſau ſagte, es werde den vorget Beſtrebungen nicht an
Erfolg fehlen, wenn Gewiſſensfreiheit gewährt und gegenſeitiges
Verſtehen geübt werde. Jede müſſe unker-
bleiben. Weiter nahmen noch Paſtor WernerDeſſau, Paſtor
GeibelApollensdorf und der Vortragende das Wort zu ergänzen
den Erklärungen

danach
An

Die Abendverſammlung im Schühenhauſe
um 448 Uhr Paſtor von Broecker-Halle mit einer
ſprache über die Aufgaben der Kirche in der Gegenwart und Zu
kurrft. Dann behandelte Pfarrer Herz- Leipzig das Thema

„Das Verhältnis der Arbeiterſchaft zur Religion“.
Er legte zunächſt die Entwicklung der chriſtlichen Religion dar,
die im Alterkum und im Mittelalter bis auf Luther die Religion
der kleinen Leute war, behandelte weiter den Zuſchnitt auf bäuer-
liche Verhältniſſe und lenkte dann auf die neueſte Zeit über, wo
durch die moderne Naturwiſſenſchaft und die zunehmende
Jnduſtriealiſierung große Umwälzungen erfolgten, die zerſtörend
auf die Religion einwirkten. Einen noch ſtärker hemmenden Ein
fluß hatten die wirtſchaftliche Entwicklung, die ſchlechten Woh-
nungsverhältwiſſe, die Arbeitshaſt unſerer Tage, der ganze
Lebensſtil unſerer Großſtädte mit ſeiner Maſſenhaftigkeit ober-
flächlicher Eindrücke. Aus alle dem erklärt ſich die religiöſe
Gleichgültigkeit der Arbeiter, die noch größer iſt als die Religions
feindſchaft. Weiter wies Redner vach, daß es demgegenüber

im n r nicht an für dieReli fehlt. Durch e Hemmungen ſei keine Lostrernung
von dem eigentlichen Weſen der Religion, der Sehnſucht nach
Gott, erfolgt. Die Gedanken des Chriſtentums müſſen hinein
gewebt werden in die Empfindungswelt der Arbeiter, der Sozialis
mus iſt religiös zu begründen und mit den chriſtlichen Gedanken
in Beziehung zu bringen. Verkürzung der Arbeitszeit und Beſſe-
rung der Wohnungsverhältniſſe ſind ebenfalls zu berückſichtigen.
Alles das ſind Aufgaben, die Zweck werden müſſen, wenn die
Sehnſucht nach Gokt, die voch in den Arbeiterſeelen lebt, im
Chriſtentum eine Antwort finden ſoll. Dieſe tiefdurchdachten
Darlegungen fanden reichen Beifall in der zahlreichen Zuhörer-
ſchaft und regten zu einer lebhaften Ausſprache an, an der ſich
verſchiedene Geiſtliche und andere Verſammlungsbeſucher be
teiligten. Reichstagsabg. Peus Deſſau erkannte die Gerechtigkeit
und Liebe an, die aus den Worten des Redners ſprach. Er legte
weiter ſeine Auffaſſung von Religion und Religiöſttät dar und
ſprach ſich für gegenſeitige Duldſamkeit aus. Paſtor Riemen-
ſchneiderNordbauſen erkannte es dankbar an, daß jetzt auch
die kirchlichen Behörden den Beſtrebungen der Vereinigung Förde-
rung und Unterſtützung zuteil werden laſſen. Paſtor Geibel-

be

Apollensdorf bat um das Vertrauen der Arbeiterſchaft, um ein
s Arbeiten an der deutſchen Zukunft zu

I nittn
Die weiteren Redner ergängten noch die Ausführu gen e lteggenden Der Aufforderung, ſich der neugebi ten Du d

t „OrtégrunCöthen entſprach eine große Angahl der her
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Waldarbeiter billiamt 23 000 Lereit geſtellt ſag Die
um billigeres Ho

verſZöglinge erkrankt und etliche auch geſtorben ſeien. arg er

dert richtete die Anfrage an die Staatsregierung, ob
wie einige andere Bundesſtaaten und Gemeinden in der Lage a R nit meiſt
durch Reſervevorräte die Herabſetzung der Brotration zu t ſein Fe
hindern oder doch zu mildern. Geheimer Staatsrat Dr. Un;, Je nd mic
teutſch antwortete, daß die Regierung ſelbſt mit dieſer e e gergnichts zu tun hätte, vielmehr die ſelbſtwirtſchaftenden Komm N ib pers
nalen Verbände zuſtändig ſeien. Ob dieſe derartige Ref ſt nah

werde erſt feſtzuſtellen ſein. Eine weitere Streckung
des Brotes durch Kartoffeln ſei nicht erwünſcht, da dies ſonſt un
genießbar werden könnte. Nach ſeiner Auffaſſung hätte mit
einer mäßigen Verminderung der Brotration ſchon früher de
gonnen werden müſſen. Darnach verabſchiedete das Haus in
erſter und zweiter Leſung die Regierungsvorlage auf Verlänge
rung der Wahlzeit der Mitglieder zur Landwirtſchaftskammer
und zu den Bezirksausſchüſſen bis 1919 und verwies eine weitere
Vorlage, die eine Verlängerung der Wablperioden der Gemeinde
vorſtandsmitglieder bis Ende 1919 vorſieht, an den Verwaltung
Geſetzgebungsausſchuß. Hierbei kamen die Bürgermeiſter,
wahlen in Apolda und Weimar zur Sprache und
beſonders die neuerlichen Vorgänge gelegentlich der Wahl eine
zweiten Vürgermeiſters in Weimar. Den Vorwurf Baudertz
daß die Regierung durch ihre Zuſtimmung zu dieſen Wahlen da

J DeNotgeſetz durchlöchert habe, wies Geheimer Staatsrat Dr. n.
teutſch zurück. Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr.

W. Gotha, 28. Mai. Der Gothaiſche Landtag er u
nehmigte heute nach kurzer Ausſprache den Geſetzentwurf über P anfe
die Aufhebung des Straſengeldes auf ben Staats. und Domäney rerſtraßen und ſewilligee s 000 Mk. zur Unterſtützung bedürftiger r cher
Gemeinden und Privatperſonen, die durch Unwetter erhebliche bei r
Schaden erlitten haben. Veide Vorlagen wurden einſtimmig e en eng
genommen. Alsdann vertagte Staatsminiſter v. Baſſewiſ W ſin
den Landtag auf unbeſtimmte Zeit. Der aOfendorf, Kai. In der levten Sitzung der eder
Gemeindevertretung) wurde u. a. der Ankauf mehrerer Toiderha
Grundſtücke beſchloſſen. Durch die Gemeinde ſollen angekauft
werden das Ronnigerſche Anweſen in der Hauptſtraße und das
früher Bandolierſche Haus in der Vereinsſtraße. Der Kaufpreit
beträgt 20 000 Mark bzw. 18 000 Mark. Die vorhandenen Voh-
nungen ſollen an heimkehrende Kriegsteilnehmer wvermieteſ
werden.

n. Köthen, 29. Mai Der Kreistag) ſtimmte in ſeine
geſtrigen Sitzung dem Ankauf des Sr. Hoh. dem Herzog gehöri
gen, früher von der Prinzeß Schönaich-Carolath bewohnten
Hauſes an der Ecke Schloßplatz- Lindenſtraße zu. Auf dem um
fangreichen Grundſtück ſoll das neue Kreishaus errichtel
werden. Jn dieſem ſollen außer der Kreiskommunalberwal
tung, die Sparkaſſe des Kreiſes, die Kreisdivektion und ale Nhereit zuNebeninſtanzen der Kreisdirektion untergebracht werden. Der 74

Kaufpreis beträgt 100 000 Mk. Bei der des Kreiſes der
ſoll ein Darlehen bis zu zwei Millionen Mark zur Deckum ihre
der Familienunterſtützung aufgenommen werden. Die bisheri es Einka
gen Darlehen waren vom Staate mit 56 Progent gegeben wo
den, die Sparkaſſe gibt es mit 4 Proz. Der Zin s fuß ſir M bensmitte
Spareinlagen wurde von der Sparkaſſe des Kreiſes von 3 auf Nilchhänd
3 Proz. erhöht, der Zinsfuß für ausgeliehene Hypotheken auf M ſtelle der
454 Proz. Der Kreishaushalts-Voranſchla für le m1918/19 wurde in Einnahme und Ausgabe mit 678 540 M. s bis 12.
nehmigt. Einkommenſteuern ſollen wieder 10 Einheiten erhoben itt Or
werden, da ſich für die vorgeſchlagenen 11 Einheiten keine Mehr Preiſe vor
heit fand. Der Voranſchlag der Keiskommunalkaſſe ſtellt ſich auj V iſt vorzul
428 885 Mk. gegen 270 897 Mk. im Vojahre, alſo 152 988 M. J ſind unbe
mehr. Die Kreiswegebauwerwaltung ſchließt mit 242 765 M der e
das Kreiskrankenhaus mit 148 862 gegen 126 885 Mk. im Vor 73
ſah Deſſau, 28. Mai. (Der Beirat des Landes bensmitte

trigen Sitzung u. die Num:ernährungsamtes) hat in ſeinere m 10. Juni ab keine griſs artoffeln mehr zu Leren S
Brotbereitung, ſondern nur noch Kartoffelwalgmehl herauszu ageben, ſo daß die vielfachen Klagen über mangelhaftes Brot, n W Be
auf Verwendung von Friſchkartoffeln zurückzuführen ſind, bo o wo
hoben werden dürften. Auf die Mehlkarte ſoll im V
möglichſt ein Pfund Zucker beſonders abgegeben werden. wo daß bis t

rage der Kohlen verteilung mußte vertagt r lſte anm
ie ſoll in einer neuen Beiratsſitzung unter J ebunz d des

Kohlenſtellen und eines Sachverſtändigen am
verhandelt werden.men e Mai. ehe net denbewilligten, da die von der Stadt zur Kriegsfamilienunt

ber-itgeſtellten Geldmittel erſchöpft ſind, hierzu weitere 20 000 I

er. w. r an rZeitz, 28. Mai m den hieſige

e SMeldefriſt läuft am 31. zaz. 29. Mai. Bürgermeiſterwahl Lo mindeſten66 Bewerbern wurde Stadtfekretär Bloch witz aus Friedland n in eine
Schleſien zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewähl t. die bewee 27. Mai. er Fürſt und die Fürſtin einzeln
ſind wieder auf Schloß Oſterſtein eingetroffen. e I nungenW. Jena, 28. Mai. (Tournaliſtenbeſuch) geh nungsbe!
größere Anzahl ausländiſcher Journaliſten, die vergangen c W
in Begleitung von Beamten des Auswärtigen Amtes und in ſovg
zieren aus Verlin hier eintrafen, beſichtigten heute r de
das ZeißWerk und hörten einen Vortrag über deſſen Ein ung
tungen an. Die Zeitungsleute reiſten heute nachmirbag I r
Weimar weiter, um noch andere deutſche Jnduſtrieſtädte z

ſuchen. 4 3 ver Za deWeimar, 28. Mai. (Der Deutſche Fr o geteil- Mern
band) hielt kürzlich hier eine Verſammlung bei guter i der Erh
gung ab, in welcher folgende Fragen behandelt wurden da ge
Bearbeitung eines ausführlichen Lehrplanes für die rund waben
gärtnerinnen, Hortnerinnen und Jugendleiterinnen aul ehe wer vor
der ſtaatlichen Beſtimmungen; 2. der neue Grlaß u2 e W t r Bau, EinFrauenſchule; 3. die Mindeſtforderungen inbezug aul r ſorge undrichtung und Betrieb von Anſtalten für Kleinkinderfürſorge

deren ſtaatliche Ueberwachung. tſchen
W. Gera, 27. Mai. Der Bund derKaninchengüchte hielt hier ſeinen



Kummer 279. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Mittwoch den 29. Mai 1918
Beteiligung ab. Aus den erſtatteten Z. Prettin (Elbe), 29. Mai. (Feldpoſtmarderin.) Die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt in Leip Das Jnſtithervor, daß die deutſche Kleintierzucht während au Thiele, welche faſt ein Jahr beim hieſigen Poſtamt be hat mit der Vereinsbank Zwickau h

oßen Aufſchwung genommen und fich als ein ſt, wurde als Feldpoſtmarderin entlarvt. Jn ihrer Be z ngsvertrag vereinbart, wonach die Vereinsbank mit Wir-
r im Wirtſchaftsleben des Reiches erfolgreich rſung wurden dungen herrührende Seifen, Leder, ung vom 1. Januar 1918 ab auf die Kreditanſtalt übergeht gegen

ü wurden lreiche Verbandsangelegenheiten r uſw. auch eine Gewährung von je 5000 Mk. vom 1. Januar cie Gründung eines beſonderen Verbandes aller goldene Uhr fand ſich unter dem J Aktien der Kreditanſtalt gegen je 4000 Mk. Aktien
Ueber die Einbeziehung des Verbandes Mai. t der Vereinsbank. Der Geſchäftsbetrieb der einsbank Zwickau,ierzüchterverbandes in den Bund kam man s Kap Schulz in Zwidaß ſich dieſer Verband den einzelnen Unter Roßlau pfer aus Bord in

Bundes u r ſoll. vr 5 turg, 28. M olzmehl zur Brotverei-w. Bäckermeiſter Guſtav Lappe in Bernburg hatte 0 Proz.Dienstag vor dem dortigen Schöffongericht unter der Froz. und e dua re im Juli 1017 vorſätzlich Brote, die a ſt t Millionen Mark, v 600 000 Markwaren, anderen als Nahrungsmittel zu dienen, derart im Baden in der itanſtalt Aktien zum Umtau iTut e haben, daß ihr Senuß die m iche Geſundheit Richard Die Trockenlegung dera ignet war, und wiſſentlich ſolche Brote als Nah e g rn Projekt einer

z
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pgsmi 7 ng inZ. Herzberg (Elſter), 29. Mai. (Blitz
Gewitter wurde Ki des Dor

gel einem Blitzſtrahl ig eiv machen geen Gefängnis verurleilt; außerdem wurde auf Ver SAichung des Urteils erkannt. von Petersberg, der auf Grund Wette mi ufen. burg, 27. Mai. (Falſche Brokmarken.) evsberg au emner te witWe gerds hte, falſche Brotmarken angefertigt zu haben, die Fulda an der Stelle durchſchwimmen wollte wo dieſe und edigli t 2
e An hier wohnhafter aus Deſſan gebürkiger Litograph ver nne zuſammenfließen. m er eine Strecke weit ge- de beſte v Zunächſt
e Er hat ſeine Verfehlungen zugeſtanden. ſchwommen iwar, verließen ihn anſcheinend die Kräfte. Er ging o o weſtlichen Polder zur 2

l in der Bruckdorfer Straße wurde von Einbrechern heim W. Rothenſtein re B. Dai. (Word) Im dieſes T i i u renJe in iMagdem die Einbrecher den Stall erbrochen hatten, barten altenburgiſchen Dorfe Zimmritz iſt heute die ledige eiles iſt eine Zei von 15 Jahren vorgeſehen. Der
n ſt die ausgewachſene Ziege mit und ſind leider unerkannt Klara Fritz ermordet aufgefunden worden. Als mutmaßlicher ſließungedamm ſoll in neun her ſtellt

P e ehekommen z rcha verhaftet, s aus Zimmritz imt und jetzt zum wei en der u il trockenigelegt. ie Koſtenn e e e tet e h e a e e e ee b a 3 n e ut e r 7 c Die Stalvers Mai. p St e re g. er a er rungen n aRUer, J S handenen Strohknappheit gi ie hieſige fürfſtlich am icht Chemni ies bei der heutigen Urteilsverkündigung, dermber uben haben e nachts mittelſt Nachſchlüſſels Eintritt in den Her wieder Streulaub ab. Das Fuder Laub koſtet 10 12 Mk. man mit Spannung entgegen fah, die ſeit langer Zeit ſchwebende

chinenraum ver Klage Dresdner Aktionäre auf Gewährung eines beſon-

D
i S

i r

a W. Wandersleben, 28. Mai. (Diebſta h Geſtern (Mon deren Bezugsrechtes bei Kapitalserhöhung völlig ab. Die Koſtenitt wurden aus dem Kontor des hieſigen Frucht L g g ab. evabin e u klmer 200 Mark geſtohlen. Der Verdadt des Börſen- und Handelsteil e e e e
ngs Faſt enlte ehnt n Rug a alio g h HalberſtadtBlankenb Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Veratztwortſich:ſug, einem re und ſack. igſt wurde nach ver HalberſtadtBlankenburger n für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſenung. Orten telephoniert, ſo auch nach Gramſtadt. Nach Generalverſammlung genehmigte einſtimmig den Rechnungs- Hen Teiv n Stunden hielt der Veſchriebene dort im Gaſthaus zur abſchluß für 1917 und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende für r e er in W Dr. e Simon; für Oertliches und den
e l e Einkehr. Nachdem er vom Gem.eindediener feſtgenom- 1917 auf 48 Proz. feſt. Das ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied, gen Teil: Ado er d An genteil- Hubert Wagner,

worden war, ging er, Ruckſack und Strohhut zurücklaſſend, Miniſterialdirektor a. D. Dr. Kirchho ff, Exzellenz, zu Berlixi ämtlich in Halle-Saale.
o dem Hof, kam aber ht r z uchen nach en er en Green Kommerzienxats Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten, 12 Seiten

im 66. Lebensjahre.

i n war vergebens. Jn dem Ruckſack befand ſich in Hannover anſtelle des verſtorbenen n 72iöbaltige eigenen ein großes Stück Schinken. Bernhard Caſpar neu in den Aufſichtsrat gewählt. die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

e Statt jeder beson deren Anzeige.
III S S Heute früh gegen 5 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schweren Leiden mein

innigstgeliebter Mann, deruft vreh Statt besonderer Anzeige. gets m

Koßbo Du eeg s ren den Heldentod fürs Vaterland bewahrte. R f7 Gott vor bitterer Getangenschaft unseren Gerhard, den Aaur mann

auft e s D.
im 8. Rheinischen inf.- Regt. Nr. 70, versetzt zu ei non

Bombengeschwader der Obersten Heeresleitung, e Halle, Friedrichstraße 42 den 29. Mai 1918.
Ritter des Eisernen Kreuzes l. und II. Klasso und de
Oldenburgischen Friedrich August Kreuzes l. und k. Dies zeigt schmerzerfünſt an

Er Kehrte am 13. Januar von einem PFeindfluge enicht zurück und ist nach jetzt eingegangener Nachries t Anna Naumann.
an demselben Tage gefallen. e

Brfurt, Friedrichstrasse 15a2, den 28. Mai 1918. Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 1. Juni, nachm. 3 Uhr von der Kapelle des
I Stadtgottesackers aus statt. Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen.

In tiefer, stolzer Trauer:

Marie verw. Besser,
Missionsinspektor Roterberg und Frau Gertrud

ſchlachuun geb. Besser,
Missionar Stauber u. Frau Charlotte geb. Besser, Am 28. Mai 1918 ist Herrje Oberlebhrer Moeller u. Frau Martha geb. Besser, Heute Nacht wurde unser lieber

27 Kurt Besser, Leutnant der Res., 2. Zt. im Felde. j S Vater, der Rentneren Bee 1 äAwmisgerientsral humze zFrau Pastor Helli Moeller geb. BResser,e bier en Felix Schwotschkerren und seine von ihm so sehr geliebten Neffen u. Niehten. n Der Entschlafene hat seit langen
en in i u I Jahren bei dem hiesigen Amtsgericht von seinem langen Leiden, im 86. Lebens-n Wir bitten herzlich, von Beileidsbesnchen absusehen. d treuer Pfichtertültung seines Amtes ſjahre, durch einen ganten Tod erldst.

gewaltet. Seine vornehme Gesinnung und

persönliche, Liebenswürdigkeit siohern Halle, den 28. Mai 1918.
ihm bei uns ein dauerndes ehrendes Lessingstr. 31.

l Andenken.f Halle a. S., den 27. Mai 1918. Die Hinter bliebenen.
r Der Präsident, die Direktoren und Trauerfeier und Einäscherung üngetProben die Mitglieder des Land- u. Amts- Sonnabend nachmittag 3 Uhr auf dem Ger-z erns. In den letzten schweren Kämpfen fiel unser lieber Kameradl gerichts, traudenfriedhof statt.
Straße Goefreiter der Erste Staatsanwalt und die Sſeteran v w Mitglieder der Staatsanwaltschaft,Friedrich Schaitr A II I C a r 4 die Mitglieder eeatsvnwalt- Wwuhrend wollen UrIgnos alte ſoh J

Inhaber des BVisernen Kreuzes II. Klasse, sChart.chelte eingereieht zum Eigernen Kreuz I. KlIasse. e Sproc n Stunden
De Auch in den schwersten ILagen stets frohen Sinnes, 2og er rlachend und todesverachtend in alle Gefahren. Auf allen Posten Am 17. Mai ist unser lieber, guter Dr 5 5 t v S
h ſ r er in hervorragender Weise seine Pflicht getan. Seinen Puiarofftuier einer N. e ber L 2

R wilitärischen Tagenden reihte sich seine stets hilfsbereito Damm Kemmeilberg gefallen. karharxt Här Hals-, Hasen-, Ohren-belden,
iehlt ameradsebatt würdig an. Seine Taten und sein Andenken (Ecrobgrätendorf. Familie alther Hochbeim. all en Verden bei uns immer hoehgehalten werden. alio a S. Gr Steinatr 54 WWatteo Baue-

a h Jun m Namen der II. Batterie Feldart.-Regts. Nr. 70. l vie Fraverteier und Hinäscheraog des veratorbenen Kentners Ftaut en gfeld

a Doll, Oberleutnant und Batterietübrer. Herrn Felix sSchwetsehke u eng
'arkt ündet Sonnabend nachmittag 5 Uhr auf dem Gertraudenfriedhof I Erholungsbedürftige ünden gute Verpfegung.ztatt. ege zu den 3 Degen. Deutsches Haus. ax Hodermann.
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I Der Vorverkauf 7 c beginnt an Donnertta,
d Eintritts Karton und e nS kKür Jas r9 9 von 10--1, Vhr und ab 4 Vhrfeldgraue Spiel eAlte Promenade 11 a. 57 a halla Ab Sonnabend, den I. Juni vent 7 Vhr

rneater ““33 Uhr engNeu für Halle: Neu für Halle: letzte 3 Tage D ſei
Ab Freitag, den 31. Mai 1918: Die beliebten T

der Clenhtspieloper-Geselisehatt leipzigor Kängor Vin feldgraues Spiel in Akten
dargestellt von Soldaten und ersten KünstlernI Bemeantes Ap-

e Hhaehledg- Programm.,„„Der Waffenschmied“ häe
Ueber 1700 MitwirkendeKomische Oper in 3 Aufzägen von Albert runter persönlicher Mitwirkung von etw 5 x r r r e J

m15 erstklassigen Künstlern und Künstlerinnen. T in ahnen Formes,

Preiso der FPIItao- m I 2ä, Zu Gunsten des Kriegsliebescienst.
J v. a h Bisher ber 8000 Mal in allen grösseren Städten

Seitenloge 260 II. Platz 080 Brief-, e azchen, Deatschands mit beispiellosem Erfolg aufgefährt.In der eraton Voreteliunx haben JFugendliche Zutrttt. Besuchs- und bamen- Tagchen.
Kinder nachmittags halbe Prelfſse- Piattwaseho wird zu DI Wer Gold bringt erhält einen guten Freiplatz,
Abgeschlossene Vorstellungen: Dauer wüäsche peutf eWoehentags u. 7 Uhr. Sonntags 3, S u. S. Uhr. w äuttir. Dem Kriegeliebesdienst konnten bis jetzt 8 gen, diTäglich Vorverkauf an der Theaterkasso von I Uhr. l. bledermann, e gen 800 000 Markt Roln- Veobor gehn e

e Freikarten haben Keine Gültigkeit. richt er i Teilen deIII Sonntag, den 2. Juni, Stellen 5S Donnerstag, 30. Mai 1918. weil e e nachm. 81 und abends 72,, Uhr. Zu dieser beſetzen.w SAnſ. 7i,. Ende 10, Uhr. S Nachmittags-Vorstellung zahlen Kinder und Mihtär halbe Preiſe r
io RAlt- Heidelberg. MeeindeS Schauspiol von Herer-Förster S Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse GeſanFliogor-Ersatz-Abtoilung r. Nee r nW zalz- Abteilung r u hnl Walhalla-Theater, U

griffes w

ten Flü

Thalia-Theater- 00 über De

Sonnabend, den 1. Juni, abends 72/, Uhr Donnerstas, 30. Mai S vor. Alln7 a nachmittag 4 Ubr re wo iche Widr und abends 7 Uhr W enWMohltätigkeits-Veranstaltung Konzert Moderne St In glimeneer An e
zum Besten der Hinterbliebenen gefallener Flieger. Maöltherbe drcheehr Augen giaser Das pionde Cch

eitung: 99 PewegungOperetten- Abend. Kapellmſtr. Karl Nöhren. 0 riental. rette in 3 Akten v. H. PeiDntrittgpre iſe: verzechiedener Lonstrauktion i von Wins ort o n. J. Brandt verMitwirkende Ermnyhrne V vonMi2zi FinkK, Deutsches Opernhaus, Berlin, 7 Abt ab S Itto Unbebannt Atindnes ichen in brene denten e d r
D s unErika Fleischer, Deutsches Opernhaus, Berlin, Militär ohne Dienſtgrad Vlener dennergetein n en cr u 7 zahlt arm e l Gr. Vlriehatr. 13. Zaunk-Daett n im l Kleid bie dung 15

Jigg Lieban, Kgl. preuss. Kammersanger, v unganſtigem f Jorverkaut 8 32 rorams g. du. n und gen

dalbert Lieban, Halle, t an usKunſta- a rzerte im Saale ſtatt. ro Hax m tilleriekarDr. Leopold Schmidt, Berlin, G. m. d. mit detettiv- Abteilung, trouillenW a'teckiess, Berlin, rin W. Kurüi nordweſtlGustav Werner Deutsches t Opernhaus Berſin. das Feuet Jan ſſtehinn D5 Klavier Unterricht Angriffwird gründlich erteilt doch beiGr. Branubansſtr. 22 II. anſchoſſen,L. Vortrag Uber die Operette und hre Komponteten,

I. Lieder und Du r Heute abend 8 Ubrette aus den beliebtesten Operettenwerken, Preiswert I. gut r 3ig abgeIII. Die glückliche Insel. Arosweos Konzert kaufen Sie sämtliche l Slamo
Operetta nach Melodien, zusammengestellt von Dr. Leo-a Se er er unrun vom Unkerzeugen Strumpiwaren 7 enranftführunIn der Bee der u J wie bei der Ktadttheater Orehester. in dem ersten Sperialgerchäft zahlreiche

Soliſt Operuſänger h. Sehnee hart 2RKarten zu S, 4, 2 Mk. bei Heinrich Hothan. Alfred Ernesti. er. Steinrir. 81. Vor 1888 Ver
at diec Seee Saalschlossbrauerei. 4 M enees Donnerstag, den 30. Mai 1918, abends 8 Ubr t e r Feort voEvangelische Frauenschnlo. 60cange- i netruments t Konzert e

im Hilfelagzarett Handwerkerſchule veranſtaltet en dero a afür kirchliche und soziale Arbeit h etee eee e 9 e nlckunter ttwirkun er rla ezu Halle (Saale). l ch Der Elerite 78 Via. 44 44n heben Waldkater (Dölauer Heide) h h J
Unterſtäh r Morgen Donnerstag 2. Fronleichnamsfest3 21. Lob b 5 b i 7 weit unAufnahmebedingungen: Tun er e G es R etenſtVorbildung. n e die mrieriehroca r lyyt et in. PeraPensionsgeld 950 M. S igenes Haus Händelstrabe 29. h Freundlichst ladet ein Franz Sehurige Wwe. Sorgrame ärztliche Behandlung. Gute Wir rn

V m i m W bereits250 M. Nach erfolgter Ausbildung
mittlang von Anstellungen.Beginn des Lahrgangs 15. Oktober 1918. 900000002000000

e x r HalIo a. S, Diakonissenbaus. Für die Ausbildung r Sanen alsAnmeida mee Wer ne hre Ch emote ch nikerinnen
beginnt am 2. Juli ds. 9s. ein neuer

Künstlerischen Unterricht in re ihr J a hr eskur ſu S.
aus erſten Kreiſen inlandsebaltmnalerei s Heiehnen n. a.Jatur Areige PenMhl, 9 Geſſe tig Unter ucengeamt Cernrode m ſür m nnn u
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2 du P mittwoch Beilage zu Vr. 270 der Halleſchen Zeitung 29. Mai 1918
e S vd CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

der hen e eJ Neue Spargelpreiſe. Gemäß den von der Provingial Dieſer Hafen verdankt ſeine Entſtehung dem Parlamentsbe-u. Hus Halle und Umgebung eng er Sentſe 1et Ohht ſelten erruere n8 f: ſchluß von 1807, nah dem Dover zum erſten Kriegshafen Eng
zur do. Halle, 29. Mai händlerpreiſen (Höchſtpreiſe) werden die Kleinhandels preiſe lands und zum größten künſtlichen Hafen der Erde ausgebautzuſammen ie Ernt t für gel von 30. Mai ab für das Pfund vom iſtrat werden ſoüte. See Bedeutung als Handelshafen iſt wie bei

e r Bee a ehei e er e o or ands.eben Frühe wird es dieſes Jahr. Was mit Spargel Sorte I: Erzeuger 0,70 M., Großhandel 0,85 M., Klein Die Stadt iſt r und wird on wer vielleicht
rlamente orgtem Herzen ausgeſät ward, wächſt draußen hoffnungs. handel 110 M. Spargel Sorte II und l. Erzeuger 645 ſchon aus vorrömiſcher Zeit ſtammenden Vurganlage übervagt.
beobache n heran zu reichem Schnitt. Die Erndt iſt nah; gelobt Sroßhandel 05 M. Kleinhandel 0,75 e. Suppenſpargel: Den Blichen der Durchreifenden ſuchte England die Hafenbauten
falles d Cott. Zum Erndten gibt Gedeihn und was uns deine Ergeuger M., Großhandel 0,25 M., Kleinhandel 0,88 M. ebenſo zu entziehen, wie es ſich auch alle Tunnelbau
3 Sahh ite gibt, laß uns geſegnet ſeyn.“ Nicht unſer Brot nur 7 und Vowratserhebung van Gummiseifen pläne wach Calais bisher ablehnend verhalten hat und ſicher
n et es, das draußen im Sonnenlicht reift, ſondern unſer für Kraftſahrzeuge. Am 29. Mai 1918 iſt eine neue Bekanntlich auch weiter ablehnend verhalten wird; auch einem Trajekt
ach ver i. Wo Eott die Saat dieſes Jahres nicht ſegnet, ſteht machung (Nr. G. 700-6. 18 K. R. A.), betreffend Beſchlagnahme verkehr nach Frankreich, wie er zwiſchen Deutſchland, Dänemark

Dr. Kirl Pöies. Ernte noch weit, weit im Felde und Vorvatserhebungen von Gummibereifungen für Kraftfahr- und n beſteht, hat England ſich widerſetzt. Die gewal
an deutſche 73 zeuge jeder Art, erſchienen, die an Stelle der Bekanntmachung tige Kriegshafenanlage in Dover iſt ein Symbol engliſcher See

um mehr Noch köſtlicheren Somen bargen wir Auf fernen. Kr. B. I. 628/4. 16 K. R. A.) vom 16. Mai 191d getreten iſt. herrſchaft gieich wie die Nelſonſäule auf dem Trafalgarplatz in
W en Feldern. Die blut'ge Saat gedieh zu blut ger Durch die neue Bekanntmächung werden fämtliche Gummi- London Doch wollen wir den Engländern dieſes Symbol gern

Run nte. Die deutſche Mahd hat nun begonnen. Die erſten veveifungen (Decken, läuche, Vollreifen) für Kraftfahrgeuge gönnen und uns nur einen gleichberechtigten Platz neben ihm
und de en Erntetage haben reichen Gewinn gebracht. Mit jeder Art (Kraftwagen, fträder) beſchlagnahmt, gleichgültig, ſichern. Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des

auch in heiß dem Herzen haben wir es geleſen. Ein tiefes, weites ob ſie ſich an Wagen (auch an z enen) befinden oder nicht, Redners. F.Semeinden kfopfende hgemäht, über Berge und Höhen, über Gräben L ſie von irgendeiner Stells früher freigegeben oder ob ſie im „Der Hias“. Man ſchreibt uns: Als vor längerer Zeit
z zu be geld ward abge das d tſche Eiſ t Br ſen dahi Inlande oder Auslande erworben ſind. Nicht beſchlagnahmt ſind das feldgraue Spiel Der Hias“ erſtmals in Halle aufgeführt
durch du nd Ströme fuhr das deu iſen mit Vraufſen dahin. Fedöglich die Bereifungen, die ſich im Eigentum der Heeres wurde. mußte verſchiedener Umſtände halber das Gaſtſpiel in
gten. un Per Wind ſät, wird Sturm ernten. Hüt dich, ſchön's Blüme- oder Marineverwaltung befinden. Trotz der Beſchlagnahme dem Augenblick abgebrochen werden, als es den Zuzug des großen
hauſe a ein! Was geſtern ſich noch keck und ſtolz im Winde wiegte, bleibt jedoch die Benutzung der Bereifung Grund Publikums hatte. So kam es, S ein Teil der Halleſ
crſchieden wärt heute die Senſe; das iſt Erntetag. einer ſchriftlichen Benutzungserlaubnis der Jnſpektion der Bevölkerung den Hias zu ſehen beke Inzwiſchen hat das feld

Bau ch lange iſt des deutſchen Schnitters Arm nicht müde. Kraftfahrtruppen geſtattet. Nach dem 15. Auguſt 1918 haben graue Stück einen förmlichen Triumphzug durch die größeren
b auch ſie o lichen, unwiderſtehlich gewaltigen Streichen legt jedoch nur ſolche Benutzungsevlaubnisſcheine Gültigkeit, die nach Städte Deutſchlands gemacht und überall neben dem wohl
r Lage ſei Mit meiſter ichen, d ſoll ih ha tun D dem 29. Mai 1918 erteilt ſtnd. Jm übrigen ſind Veränderungen verdienten künſtleriſchen Erfolg auch reichen Gewinn für den
n zu ver x ſein Feld um. Und niemand ſoll ihm Einhalt tun! Der und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über beſchlagnahmte beabſichtigten Zweck des Kriegsliebesdienſtes gebracht. Rund
Dr. Un. Feind nicht und nicht wir. Nicht müde werden, wenn es Gegenſtände nur mit Einwilligung der Jnſpektion der Kraft

1400 000 M. Reingewinn ſind bereits erzielt worden und raſtlos
Sahe Jriß hergeht. Der deutſche Sieg iſt da, die deutſche Ernte fahrtruppen erlaubt. Gleichzeitig iſt für die beſchlagnahmten arbeiten die wackeren Feldgrauen weiter, zu lindern die Wunden,

Jommu- ſt nah Gegenſtäwde eine Meldepflicht angeordnet. Die Meldun- die der Krieg ſchlug.Reſerven „Die Herzen zuſammengeriſſen, gen ſind auf beſonderen amtlichen Moldeſcheinen bis zum Wer wollte fehlen, wenn es gikt, für die Hinte 7
z redum die Zähne zuſammengebiſſen, 20. Juni 16918 an die Jnſpektion der Kraftfahrtruppen zu er- bliebenen unſerer Heldenflieger etwas zu dum
ſonſt un und vorwärts mit Hurral“ A. M. ſtatten. Es muß damit gerechnet werden, daß ein Teil der be Zumal wenn es auf dean ſingenden, klingenden Wege über einen
hätte mit ſchlagnahmten Gegenſtände von der Heeresverwaltung in An erſtklaſſigen Operettenabend geſchieht? Sicherfrüher be o ſpruch genommen werden wird. Gs empfiehlt ſich daher, auf niemand! Größen wie Mizzi Fink, Rudolf Werner, die GeHaus in Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle Anfordern der Heeresverwaltung, die Geyenſtände freiwillig an brüder Lieban, Walter Ries u. a. bürgen ja für die Höhe der
Serlän Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Donners dieſe zu verkaufen, da ſonſt eine Enteignung vorgenommen wer Genüſſe. Deshalb kaufe ſich jeder der irgend kann, ſchleunigſt

ftskammer Den 30 Mai. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der den müßte. Der Wortlaut der Bekanntmachung, die verſchie bei Hothan einen der dort noch vorhandenen guten Plätze für
ne weitere z rn der Lebensmittelſcheine 29 001-—38 000 vormittags von dene Eingelbeſtimmungen enthält, iſt im heutigen Anzeigenteil den Sonnabend denn er unterſtützt damit einen edlen

r Uhr und die Inhaber der Nummern 38 001-87 000 nach en et den e a mtern, Bürgermeiſterämtern und e x Prrttet ſich gleichzeitig ſelbſt einen abwechſelungs
ungs a von 2 r. Für den eines Haushaltes wird ein olizeibehörden eingzr n. veichen end.meiſter I mittag Pehie ren m Lebensmittel Die Erſatzmittelſtelle für die Provinz Sachſen, die in Sonaten Abend des Bundes zur Erhaltung und Mehrung

rache ind Na i ti o alle eingerichtet worden iſt, wird, nach einer Bekan ung der deutſchen Volkskraft. Am Montag, den 3. Juni, abends umhein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle H ngerich ß nach ntmachung ein Jongert ſtatt, dasVahl eine l hgegähtes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten. Um des Oberpräſidenten und des Landrats, der hieſigen Preis 8 Uhr, findet in der Aula der Univerſität ein zer n
Baudertz Luſch nur innerhalb drei Tagen. prüfungsſtelle für den Regierungsbezirk Merſeburg angegliedert. ſicherlich in den weiteſten Kreiſen r rer rd. r

Pahlen da Der Verkauf von Graupen wird auf Grund der Bundes Die Anſchrift der neuen Stelle lantet: „Erſatzmittelftelle für die zertmeiſter Verſterg r Dr. Gro r er Vera
t Dr. tatsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1916 wie folgt geregelt. Provinz Sachſen in Halle a. S.., Rathaus“. den Sonaten von u rt r t uver

Her Verkauf innt am Donnerstag, den 30. Mai. Für jede Wiedereinſtellung von NMilitär-Urlauberzügen. Vom Zu e re Die Ja t 5 wecht n i t et
dtagh Ferſon eines Haushaltes kann Pfund abgegeben werden. Der 1. Juni ab verkehren wieder Militär-Urlauberzüge. Sie fahren ordentlich ſtark. r u handt en Le rich 9
wurf üben eclaufspreis beträgt 86 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind jedoch nicht mehr, wie bisher, in feſten, ſondern in den für m ten Koch Alte h
ercn derpflichtet, bei den W Verkäufern die Graupen einzukaufen, Sonderzüge vorgeſchriebenen F-M-Plänen. r. r e e n e e W
erhebt bei welchen ſie für ug von Kolonialwaren Dre Kunden- Dover-Calais“. Ueber dieſes aktuelle Thema ſprach der Geſchäfteſtelle des Bundes, Magdeburgerſtraße 21, zu haben.
immig r r c e e el n. am Montag abend in Flottenbund Deutſcher Eintrittskarten können auch ſchriftlich gegen Einſendung des Veafſewi Parke 180 de r v S bünrelt im Frauen Profeſſor Dr. Spethmann- Berlin unter Vor trages und Beifügung eines freiggngden mit Anſchrift ver

reren die e hergeſhoh Saal Unts) W e en Wſeren her h e ver Sceſunſchiages bei der Geſchäftsſtelle des Bundes be

t ſchar war gend unſerer n vanſta wer3 mere binnen 8 en unter Angabe Tr un treten. Der Vortragende begte etwa folgendes dar: Die Bad Wittekind. Auf das heute abend ſwzitſantandg Abend
angekauft uwiderhandlungen r r on fung nach 8 zwiſchen dem Kap Grig Netz und einem Punkte Dover vom Stadttheager- Orcheſter (Soliſt Alfred Er ne ſt i) wird

e und das rdnung vom 25. Sept. ilch Am nerstag, den 80. Mai, und Folkeſtone nur 832 Kilometer breite Moeerenge iſt nicht nur ls empfehlend hingewieſen. (Siehe Anzeige.)
Kaufpreit r r 7 anſtelle von Oark Mager- das große Eingang?tor zur Nordſee, ſondern auch die Brücke, Beim unbefugten Betreten eines Haferfeldes wurden am
enen V a reden We weriauf von mitiags 12 Uhr ab an über welche ſich der ſtarke Verkehr vom feſtländiſchen Europa Rietlebener Weg zwei Frauen von einem berittenen Polisei

rermien m e len: Bei dem Milchhändler Vrochaus Ludwig Zum l vewegt. Auch kriegeriſche Jwaſionen find beamten betroffen und feſtgeſtellt. In der vergangenen Nacht
t r der Pe kaufsſtelle der r mehrfach über die Straße von Dover ſo 55 v. Chr. durch wurden in der Huttenſtraße zwei Frauen feſt

e in ſein iraſe 1 jaſſen um Einkauf werden die Jnhaber Täſar und zum letzten Mal 1066 durch Wilhelm den Eroberer genommen, die aus Schrebergärken an der Lauchſtedterzog gehör Dre hendeg elſchein Nr. 14 001-—17 6500. Für jedes Auch Napoleon J. wollte hier den Kanal überſchreiten und S e etwa 20 Pfund Stachelbeeren und 5 Pfund Rhabarber
bewohnten vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird Liter ſammelte im Hafen von Boulogne eine Flotte von 2500 Schiffen; und Spinat entwendet hatten. Das geſtohlene Gut wurde ihnen
f dem um en mag f den Abſchnitt 6 des Einkaufsſcheines über Mol- jedoch kam es nicht zu dem geplanten Einfall in England, da wieder abgenommen und den Eigentümern zugeſtelkt..

errichte! P erei Dgniſe m Preiſe von 12 igen abgegeben. Der die ſpaniſche Hihſeflotte bei Trafalgar von Nelſon vernichtet Von der Straßenbahn geſtürzt. Geſtern abend löſte ſich
nalverwal Leßenemittelſchein iſt vorzu Abgegähltes Geld iſt wurde. Die ſogenannte Straße von Dover und Culais beſteht in der Gr. Ulrichſtr aus unbekannten Gründen die Tür
m und alle rit halten. eigentlich aus zwei dem Seefahrer wohlbekannten Reeres- der hinteren Plattform eines in voller Fahrtden. der Berlanf von Quark. Am Donnerstag, den 80. Mai, er ſtraßen, die durch eine bei Mittelwaſſer nur 1/8 Meter tiefe, befindlichen Straßenbahnwagens. Eine Kontoriſtin
des Kreiſes der Verkauf von Ouark an diejenigen Haushaltungen, welche durch ein Leuchtſchiff begeichnete Untiefe getrennt ſind. Die und eine andere weibliche nicht ermittelte Perſon fielen vomur Decum ür ihre Kinder vom 6. bis 12. r auf den Abt itt 6 eigentliche Straße von Dover wird trotz ihrer geringeren Die Kontoriſtin, die über Schmerzen in der linken

ie bisher Einkaufsſcheines über Molkeveierzeugni ni Waſſertiefe infolge ihrer Lage an der verkehrsreicheren eng Körperſeite klagte, wurde nach der Roten Turmwache gebracht,ehe de euren J e dem alten Le al Küſte viermal ſo ſtark benutzt wie die tiefere Furche der re ſich aber ſpäter in Begleitung ihrer Mutter nach ihrer
en Kün T m Mſelſchen r Dre n 28 001-—835 000 bei dem von Calais. Mehrere Bilder erläuterten den Land Wohnung begeben.

on 3 auf P Nilchhändler Ende, Delitz traße 10, und in der Verkaufs ſchaftscharakter der Küſte. Sowohl auf engliſcher als auf fran Ein dreiſter Diebſtahl. Aus einem Lager in der Großen

otheken auf a der Niemberger Molkerei, pſtrag 2 e r 1 e r r 7 Wir r We t r Fenßag für vormittags von 8--12 U r jedes Kind vom ſaſt ſenkrecht zum Meere ohne einen iteren Vor Schaufenſterſcheiben in Größeu r b. c 13 Tebendpahre für welches Ab zu ken Nur ſelten, wie z. B. an der Mündung der meter len.
ten erhoben itt Quark noch nicht bezogen iſt, wird ein halbes Pfund c Somme, wird dieſe Steilküſte durch flachen Strand mit Dünen Ueberraſchte Kellerdiebe. Jn einem Hauſe der Linde
eine Mehr iſe von 37 Pfennigen e Der alte Lebensmittelſchein bildungen unterbrochen. Einzelne flache Täler, welche die ſtraße wurden drei junge Burſchen bei der Ausführung r
ellt ſich a J iſt vorzulegen. Abgezähltes iſt bereit zu halten. Gefäße Hochfläche durchgiehen, brechen am Meere jäh ab. So entſteht Kellerdiebſtählen betroffen. Während einer der Täter G
12 988 M ſind unbed mitzubringen. eine äußerſt ſchwer zugängliche Küſte, al die Brandung faſt nommen werden konnte, ergriffen die beiden andern die Flucht,
42 765 M Städtiſcher Verkauf auf beſondere Bezugskarten für Kin- immer iſt, der Wechſel von Ebbe und Flut mehrere Ihre Feſtnahme gebang jedoch ſpäter auch c rgge erſte
k. im Vor der bis zu 12 Ja in r e S Meter beträ S e e r er etamnrener Hellereinbrüche dürfte80. Mai. laſſen zum Einkauf werden und Felſen i ährlich ſind. Die Küſte erleichter ihr zu ſetzenLandes bensmittelſcheine o od. a 000 vormittags von 8--12 Uhr und alſo h ihre natürliche Zeſchaffendeit die Verteidigung und
ung 5 die Nummern 38 001-—87 000 nachmi von 2—6 Uhr. Zum erſchwert den Angriff. Die Häfen ſind größtenteils ſchwierig I. Ammendorf, 28. Mai. Der Verein der Bienen
mehr zu J Kaufe berechtigt ſind die er des Abſchnittes F der beſon qnzzulegende und die in ſchwerem Kampf güchter von Halle und Umgegend hieltheraus deren r karte für Kinder bis zu 12 Jahren. Für Zen ungünſtigen Naturverhältniſſen werden muß g eine ammlung im Lo e b

s Brot, die e Be n Pfund alen r Preiſe von en. So iſt auf Seite der n m s gn ab. Einige Ammendorfer Jmker hatten z e r
be werden. 7 nur ein offener Ka iſenbahnanſchiuß für die Kanal von damit verbunden.n Jun wolle man hltes Geld vor allem Kupfergelb) bereit halten. zampfer; durch Künſtliche verſucht man, die eigese Sachen hielt Kaufmann Möbus einen Sodain be

den. de die neuen Fleiſchkundenliſten. Es wird daran r offen zu halten. Erſt in weverer Je iſt eins geſchützte Reede ſich die Teilnehmer den Vienenſtand des Mön
ar werden g bis hewte abend jeder Haushalt ſich wen zur Fieiſchertunden e größere Dampfer geſchaffen worden. Auch der Lafen von Lroenubung der in der Aue gelegenen Wieſen wurde vo
zehung da liſte anmelden muß. Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abſchn Dünkirchen kann nur durch regelmäßige umfangreiche Waſſerwerk Halle neu verpachtet, und zwar in kleineren
t am ton I des iſt abzugeben. Vaggerungen 2 grhallen werden. Sein Hafen i nicht durch Farzellen. Es war W e Es u 7

ä i e r e Morgen auf 160 bis 200rdneten Wohnungszählung in Halle die gänglich in die Stadt und ihren See henein Pachtpreis f e en iſt i, daß nur die Heuernte
r Gemäß Bekanntmach e z Woh S r m ſchon im Frieden zu Kr en Mark kam. Zu w. m i e nee De i u a e r et eleg. uug der fehheven Bemeiade Beeſen31. Mai d. Js. in Hale eine Zählung ſämtlicher be ſiſchem Voden operievenden engliſchen Armee in Ausſicht ge vergeben werden. Aue d it dem Eiſernenbürger en und nommen war. Der Handelshafen der Stadt iſt nur unbedeu an der Elſter ſind zwei Kriegsteilnehmer mit dem J

a rer m e l e tZähler und Zählerinnen ſtatt. Für jedes Hausgrundſtück, das dient nur dem Pe Von r Bedeutung iſt je der Bigzefeldwebel Conrad und r Un ier pe.
a hl r wonnen eine vewohnte vder leerſtehende t enthält, doch L in Wo heiſere s m er Theater, Konzerte und Vorträge in Hallefriedland n i eine Haus liſte aufzuſiellen, in die alle Wohnungen, weniger

ie bewohn i dertwei e leerſtehend der Punkt, von dem aus England am eheſten bedroht werdengari an h n W c Stadttheaternungen r Ergäns über den Woh ihre Hand auf Calais gelegt, das ſie bereits im Mittelalter 200 ente, Mittwoch, dem 29. kommt „Hanneles Himmekfahrt
i ch.) Eine wungsbedarf nach m Kriege zu beantworten. Zu dieſem Jahre beſeſſen heben; daber hat ſich England auch ſtets ausbe- von Gerhart Hauptmann zur Aufführung. Donnerstag, den
ngene Naht N Zwede erhält jede bewohnte Wohnung ein beſonderes Zählblatt, dmgen, daß Cakais und Dünkirchen nicht befeſtigt ſein dürfen. 80. „Alt-Heidelberg“, Freitag, den 21. Adams komiſche e

und Off das ſorgfältig auszufüllen iſt. Die näheren A und Vor Calais kiegt auch bedeutend näher an London als Liverpool und re für einen Tag“, Sonnabend, den 1. Juni „Die Förſter
e vormitteg

ädte zu be

s hter Betten M der Erhebu

in

ſchriften über die richtige und ſachgemäße Behandlung und Aus
en ind ülum der Zählblätter enthalten die in dieſen Tagen
nittag in V lanntgabe gelangenden Richtlinien zur Wohnungszählung 1918.

Ez wird erwartet, daß die Bevölderung der Wohnungszählung
mit der erforderlichen Sorgfalt und Anteilnahme ſowie den
Zählern mit Entgegenkommen begegnet und die Durchführung

ung in jeder Weiſe fördert und erleichtert. W
d wiwert, die auf Grund dieſer Bekanntmachung vorgeſchriebenen

r d ſatie ehr oder in e a er t„aul rheitswidri macht, wird mbe ter e Der Magiſtrat.

zur Be

Wer ſich

Mancheſter, weshalb ſich

großartigen Hafenamlagen.

einer großen Kriegsflotte Schutz vor
raſchenden U und

England durch einen etwaigen deut
ſchen Beſitz der flandriſchen Küſte ganz beſonders bedroht fühlt,
wie es aurh andererſeits für uns deine andere Möglichkeit gibt,
die flandriſche Küſte entweder engliſch oder deutſch werden zu
laſſen. Auf engliſcher Seite übertrifft Dover die ſämtlichen
gegenüberliegenden frangöſiſchen Häfen durch ſeine großen und

Die Oſtmole, der Admiralitätspier
und die 144 Kilometer lange Außenmole ſchließen einen 250

oder Hektar großen Hafen von meiſt 9 Meter Waſſertiefe ab, welcher
nächtlichen und über

orpedoboois- Angriffen zu gewähren vermag.

Ehriſtl“ mit Anna Enghardt in der Titelpartie. Sonatag,
den 2. Juni, abends 76 Uhr zum erſten Male Der
Troubadour“ von Verdi, nachmittags 8328 Uhr Volksvor-
ſtellung zu ganz kleinen Preiſen „Der bekandidat“, Schau
ſpiel von Max Dreyer.

Walhalla- Theater. Nur noch drei Tage bietet ſich Gelegen
heit, die Leipziger Sänger im Walhalla-Theater zu beſuchen, da
ſich die beliebte Herren Geſellſchaft am Freitag, den 31. Mai, ver
abſchiedet, um dem feldgrauen Spiel „Der Hias“ den Platz
zu räumen. Die Leipziger Sänger warten noch mit einem
reichhaltigen, humoriſtiſchen Spielplan zum Abſchied auf.Bau Ein bis zu 1500 Mark beft

u

enut
ſeinen W

h

raft.
ürſorge d bz buXuS- In GBenraucns-

Porzeſſane aus den Kgl. Fabriken Meissen u. Berlin
sowie Rosenthal-Porzellano empfiehlt billigst Louis Böker, leiigerstr.
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2 H. Z. Sportberichte geh en u Serenhetne e e e e hlFarßball Verein 20Vorſchau auf Horſt Emſcher en G ehe e e VerrenneMonnerstag, den 80. Maß u v r die T e ang enen De e JZum Kartell Preis Kommerſegz verteilt das 2 Se mn a 6000 68107 140068re Gewinne an 8000 A. 4040 10268 on betr
60207 91641 96708 96405 96118 101967 1083831 1088 107

hDie heu Rennen in Horſt Emſchey werden gum Teil Zem der HKron ſog hat er
wieder Rieſen am Start ſehen ſo daß Ueverraſchungen Bildnis mit
nicht ausbleiben werden. Jm Mittelpunkt des Programmesd ca ft
ſteht der mit 80 000 Mark an Preiſen auegeſtattete Karte l Sbere leicht-athletiſche Hänwfe bietet. verfügt über
Preis, der außer den beiden Dreijährigen Honved und Gang chuttz
rd vier 5 den en Leichtathleten Mitteldeutſchlandd meſſen werden.h eiten W ennen in arten 17begner ſuchen wir in Eſtella und Paleſtwo, von denen nament ch re e e

lich der letztere gut laufen ſollte. Im Horſter-Ausgleich, Bürger und bekunden das große Jnterdem zweitwertvollſten Rennen des Tages, ſchenben wir welches W in igen N der
e Vertrauen nd verweiſen z im übrigen auf umſere cher ws Halle dorausfichtt bei den
nachſtehen s r Kämpfen uwertreten bleiben. Wenn wir auch nicht Grö

1. R. HarpuneLudiendorfff fus v er à ſaß2. R. Wirbeh)Cattaro Kowno a. F e e ee a r don e erg e Pale r e e ehe e ed ſat ch Bieder mann GHohenzollern) als HangſtreckenläuferSike ehe en r. n g. ihn u8. R. Argile-Capitano Servand auf ſeinerNächſter Galopprenntag: Sonntag, den 2. Juni (Berfiw Hoppe re r h e e e
gartenGrunewald und HorſtEurſcher). ſich eingehend mit des Jugendruderns beVorausſichtliche Starter Sunntag, den 2. Juhni: ohne indes zu einer abſ Meinung et

Tr l S ennen: Das nach insbeſondere mit dem V den

i ä, d vertagt.n i e e h ehe WLandſtürmed n halten wird, dem Ruderioge fen. Die Stimmung e
Preis der Diang alſo der Aufnahme des J micht günſtig

t e en e ee überhaupt von der weiteren ſeiner Auf

S re emge I. Premss: S. (237. Kgi. Preuss) KlaxvenIoſterto
Escadron-Derſchug, v. Klas s 17. Zlehungstag. 28. Aal 1018
Siegesgöttin-fragl. Bleuler. E jede gezogens Nummer ind well gleich bohe Cewtnne u

deoldenAn der Spitze der erfolgreichen Jockeys jetzt der an einer anf le her Kammer ineiner gſche eee Bunte mee i Wien vo Ragre e e
der 2

io,
e

(C(onne Sewar.e g. i en re e derr in v r Fererovinz grei enen Olejnich mit 12, ume mit pſowie Raſtenber und Ich mit je 6 Erfolgen. Der dalen n der Vormittagezlehung worden Gewinne über 360 Mark gen
tierte Lehrling Wermann konnte 6, Gryczke 4 und Altmeiſter Sein u 10000 25 en es Gewinne zu 5000 609668 106857 192266 231600

ſke nur 8 Siege errringen. SGös Gewinne zu 8000 M 1784 4164 14965 16306 20697 24818 25820

e r e e e e8 446 1687 7 o0os 1742 778.t S r d r worden; dafür i 317735 220260 228415
engegangen. 140 Gewinne zu 1000 M 1074 4611 7048 8664 10118 12768 18238s

Straßen- Radrennen und Straßenſicherheit. Eingelne re01 19240 26829 86010 86463 88852 40270 40406 42670 c
igeri Kant i dem Ra in ei 465468 62356 62685 61677 67074 82227 67246 87740 88715 101866 1057v r n 108764 110828 118096 118111 121888 126953 1819460 140240 142374

2 n n rn 1488660 146665 147891 1650644 1652418 1658436 157044 166400 169660
Sicherheiten Wo d a h r u 170709 176288 170263 161763 181794 162111 192844 184767 168878
Schaden nehmen. ie ehör dern eine en 193243 197345 199647 2000656 207985 809496 2ſ9607 230341 2325808Kaution für die e fa ig de rn a276681 280151 280630 232608 283168
Vei den letzt 182 Gewinne ru 500 M 3474 4660 4707 8167 10100 12068 12606i tzten großen Straßenradrennen quer durch die Schweiz 18408 14662 14741 14975 17649 19077 19666 20085 21004 28488 88351

mußten einige hinreichend wohlhabende Mitglieder des 40224 40340 44480 45952 47318 47318 47457 49046 54402 540971 656578g. B
churn für 5000 Franken e 657752 68242 63462 04908 71120 72002 75788 To107 94078 ec e s Haftpflichtſumme die l 104007 104072 111247 218228 110078 121000 120700

1652 Gewinne zu 10000 M 6177 2702 30008 Her
77 20587 208655 20985 24273 29119 30929 31844 82670 367

28 401323 51196 566877 66970 509104 66188 67717 67792 69

i84821 185914 166250 166644 187604 100467 102288 102 1e
106103 196411 206563 2060904 207600 200788 212017 21902,
Hees2 217422 217854 217600 218327 210809 326818 227764 227e19320666 231483 292880 22510
Amtliche Bekanntmachungen

Aufgebot.
Der Paſtor Wilhelm Buch in Buch (Kreis Stendah) t

Vormund der minderjährigen Kinder Kurt und i
Lorentz hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypo
thekenbriefes vom 12. Mai 1909 über die im Grundbuche vo
Wettin Band XV Blatt 765, in Abteilung III Nr. 7 t w
die Witwe Henriette Lorentz geb. Fiſcher von Wettin einge I
tragene Darlehnshypothek von 6000 Mark beantragt. De
Jnhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem
auf den 15. November 1918, vormittags 10 Uhr, vor dem
unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine ſeine
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen-
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wettin, 23. Mai 1918. Königliches Amtsgericht.

Aufgebot. i
Die Erben des Gutsbeſitzers Ferdinand Elſte voy

1 it1. der Landwirt Max Elſte in Torgan, 9 p Da
2. der Landwirt Robert Elſte in Gimritz, trafgeſetzer
3. die verehelichte Alma Planert geb. Elſte in Neut,

haben das Aufgebot des verlorengegangenen Hypothcken- 2 wer
briefes vom 13. April 1881 über die im Grundbuche von ſchafft
Brachwitz, Band VI Blatt 222, in Abteilung III Nr. 15, für kauft
den Gutsbeſitzer Ferdinand Elſte von Gimritz eingetragen geſchä
Darlehnshypothek von 6000 Mark beantragt. Der Jnhabe g. wer d
der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den
15. November 1918, vormittags 10 Uhr, vor dem unter.
zeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine ſeine
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen-
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wettin, 23. Mai 1918. Königliches Amtsgericht.
der wiſſent
der wer vo

Janhhans Paul Schauseſſ CoO., Falle a. 9., Bitterfeld, Delitzvrh, Blentur. et äftsbücher
iebseinrich

Contor- Corrent und Wechsel- Verkehr ete.

2. W J 2. u t J ts F. F. z T. T. „erygregr 5c S c eer 8 e a 2ggeg er z r S h eJ 335 35 a S 527 2 2e e s 277 mp G t p S 3 p 7 4 S S n J 2 G. Z. S ees t e e he S a S Z. ag aS W e S a 25 S O 2 Se a z 2 s S z23 273 721 77 e 2 s 3 uS Z. 3 S 2g. 23 a c 2*7. las S 2 853 273 748 2 t 7332 z 278 s z n d9 2 W 72 z. E. 5 m O 5 t 2. 7 e Ct r S r e S e ges eS S 23 7 S8 2823 a S S 2 S S S 2 z 2 9e g el g r e e e PuC o 7 S. D7 T v 9 e ee z r e 77 n e e I Ra S z S a e s 3 3 S h 3 8e g kg 4 er Fe e a 4 h S de FiTag J z J v SD. S g2 83 S S m 88 J7 a. 32 8 z S 7 2 G e3 F. 3 Se S z J 22 8225533 Mr 7 2 e S 7 J m 2 32 Ja G 3 a z 273 s J 2273 3. x488 17 3227 e er.z s ine es z a e 204 J2337 2 38 332 5823 a 2kg lege r e r t erg 53 tS S m 2 J o 2. r Z. 53 d92 228 a 27 s 8528 ehe s K S.e l z e e r r S2 S S S 232 s 273 S8 5 Ta28 S S282 a S C 2827 e 5 h 83 t 2D. O S 5 3 3 2 2 en Z. oo 2 a 22S z 3 s a z es Sz 2 2 27 s S 2 a 2 5 7 Z g e 22 u c28 s a t be S Zur r2 S s 20 z 28 7 g72 e 253 W 2273 aus 2233 e 5 72 a 28 2 2a 83 2 e T952 g2 Se a.n 23 aeete T S e l r a Se 2 2 2 2 C28 e r 428 28 32 a 2-375 Murrgte er g z m f. 2 72 222 s 2 nS Z. a Z. T S. S e 2 22 a 2 sz e m e 7 2 a 2 enS. S: 22 3. S S. 375572 57 2 2774 92 2 72227 7273 a S e Z 7 55 a a 452 o 22 Z 7 J 2. 4 J 3S mee Z 7 z ee z 2 e a Fs 1e 4 a F ehe F. 4
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t MNittwoch, den 29. Mai 1918m J81 Bekannte ekanntmachungl Ur. G. 700/5. 18. K. R. A.n betreffend Beſchlagnahme und Vorratserhebung von Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art.
247 e

8 S vom 29. Mai 1918.ch wird auf Erſuchen des Verfü i i zes Nachſte r gungen ſtehen Verfügungen gleich, die im Wege der 1 der Ausnahmen des S 6 fortfallen, find innerhalbegegeminiſteriums zur s Kenntnis ge Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen. 2 Wochen nach Eintritt dieſes Ereigniſſes zu melden.
e i Muuch daß ſoweit nicht nach den allge s 3. nerhalb der gleichen Friſt ſind die Veränderungena en Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, jede Benutzungs-, Veränderungs- und Verfügungserlaubnis. S 4 Ziffer 2 und 8 zu melden.e a R werhandiung gegen die Veſchlagnahmevorſchriften Trotz der Beſchlagnahme ſind zulaſſig: g 8.

mm 6) der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von 1. Die Benutzung der Bereifung, hinſichtlich deren eine Art der Meldung, Meldeſcheine.
7 n Nun zbedarf in un vom 26. April 1917 Reichs ſchriftliche Benutzungserlaubnis (bisher Freigabe- Die Meldungen find auf den vorgeſchriebenen amtlichen
W S. 876) i h gegen die ſchein) der Jnſpektion der Kraftfahrtruppen erteilt Meldeſcheinen zu erſtatten, die bei der Techniſchen Abteilung
c un icht nach S 59 ekanntma über Aus iſt, jedoch nur an zugelaſſenen Wagen und nur für der Jnſpektion der Kraftfahrtruppen, Gruppe Beſchlag
r i icht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 60) die Zwecke, für die die Wagen zugelaſſen ſind. Nach nahme, Berlin W 8. Krauſenſtraße 67/68, anzufordern ſind.

Bann rd. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes dem 15. Auguſt 1918 gelten nur noch ſolche Be Die Anforderung der Meldeſcheine iſt mit deutlicher
a Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger nutzungserlaubnisſcheine, die nach dem 29. Mai 1918 Unterſchrift und genauer Anſchrift zu verſehen. Der Melde-
es vom Handel vom 23. September 1915 Reichs erteilt ſind. Dieſe Benutzungserlaubnis, die gleich ſchein darf zu anderen Mitteilungen als zur Beantwortung

Peefebl. S. 608) unterſagt werden. zeitig mit der Anmeldung (vgl. S 7 und Meldeſchein der geſtellten Fragen nicht verwandt werden.
ige 1. Spalte 6) beantragt werden kann, iſt jederzeit wider Eine zweite Ausfertigung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie)n Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. ruflich: der bezügliche Ausweis iſt vom Kraftwagen- der erſtatteten Meldungen iſt von dem Meldenden bei ſeinen

on der Bekanntmachung werden betroffen die ſämt führer ſtets mitzuführen. Geſchäftspapieren zurückzubehalten.
n Gummibereifungen (Decken, Schläuche, Vollreifen) 2. Veränderungen, die zur Erhaltung der Bereifung in

endah tfahrzeuge jeder Art (Kraftwagen, Krafträder), gebrauchsfähigem Zuſtande erforderlich ſind, z. B. Enteignung.
nd V b ſie ſich an Wagen (auch an zugelaſſenen) be Ausbeſſerungen. Es muß damit gerechnet werden, daß ein Teil der vonren du der nicht, ob ſie von irgend einer Stelle früher frei- 3. Alle ſonſtigen Veränderungen und rechtsgeſchäftlichen der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände F. 1) im Be-
b u d ben oder ob ſie im Jnlande oder im Auslande er Verfügungen, für die eine ſchriftliche Einwilligungs- darfsfalle von der Heeresverwaltung in Anſpruch ge
er von en ſind. erklärung der Jnſpektion der Kraftfahrtruppen er- nommen werden wird. Dieſer Teil wird, falls ein von derar n rbgt betroffen werden die Bereifungen, die ſich im teilt iſt. 44 e r 273 r areeres i nden. S 4. illiger Verkauf an die verwaltung nicht innern w gentum der H oder g evernrtens befi W Meldepflicht. 30 z r7 r J eriglagnah e von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen ird im Falle der Enteignung eine Einigung bezüglichvor dem Veſchl e und ihre Wirkung. ſtände (S 1) unterliegen einer Meldepflicht. des Uebernahmepreiſes nicht erzielt, ſo entſcheidet das
en d. im t bezeichneten Gegenſtände werden hiermit Zu melden iſt: e gar Krieawirtſchaft, Berlin W

gen gna 2wird. r Beſchlagnahme v die Wirkung. daß die Vornahme 2. die e W P gegebene Bereifung, ſobald n a S 10.
Sgericht. on Veränderungen S Wer un r e r ſie zum Gebrauch an Wagen nicht mehr geeignet iſt; Beſtandsnachweis und Auskunftserteilung.

a n eranherung Mit 3. die für einen zugelaſſenen Wagen freigegebene Be füh Jeder r n einen zu
peſchäftliche reifung, ſobald die Zulaſſung des Wagens ück ühren, aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen,Flſte e deihe, Tauſch uſw.) nichtig ſind. Den rechts geſchäftlichen zogen iſt. Zu ſſr ng ens gruierge- r d nen m und de e den

8 5. atum und Geſchäftsnummer reibens zuMit e r Pirg Se r e en Meldepflichtige Perſonen uſw. ſtändigen Behörde iſt anzuflühren erſichtlich ſein muß.
js zu zeh hahere Strafen irkt ſind, veſtraft: Zur Meldung verpflichtet ſind: Beauftragten der Militär und Polizeibehörden iſt aufz Ney trafgeſetzen Alle Perſonen, Firmen, land wirtſchaftlichen und ge Anfordern zu geſtatten, die Geſchäftsbriefe und Geſchäfts

ypott unhefu t einen veſ ymden Geget veiſeite- werblichen Unternehmer, Kommunen und ſonſtigen öffent-bücher, insbeſondere auch Unterlagen für Preisberechnungen
hrae v Friftt beſchädigt oder gerſtort, verwendet, verkauft ober lich-rechtlichen Körperſchaften und Verbände, welche Gegen und Preisangebote einzuſehen ſowie Betriebseinrichtungen
r. 15 a lauft oder ein anderes Veräußerungs oder Erwerbs- ſtände der im S 1 bezeichneten Art im Gewahrſam oder und Räume zu beſichtigen und zu unterſuchen, in denen
igetra m geſchäft über ihn abſchließt; unter Zollaufſicht haben oder in deren Betrieben ſolche meldepflichtige Gegenſtände erzeugt, gelagert oder feilge-

Inhahn z wer der Verpflichtung die beſchlagnahmten Gegenſtände zu Gegenſtände hergeſtellt oder verarbeitet werden; auch halten werden oder zu vermuten ſind.
u d I verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt; und n die Privatkraftwagen mit Anfragen t Anträge

5 r VBo tp. 4. re erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwider ereifungen im Gewa rin wen wefrenſragen und e r t

i ich di d i i teilung der pektion derI Ver vorſätzlich die Auskunft, zu der Grund d Ausnahmen von der Meldepfl aDen r e. e e Der Meldepflicht unterliegen nicht ne s 1 genann- Fraftfahrtruvpen, Gruppe Beſchlagnahme, Berlin W S.
wird. der wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, ten Gegenſtände die im Auftrage der Jnſpektion der Kraf! Krauſenſtroße 67/68, zu richten.

Sgericht. er wer vorſätzlich die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Ge fahrtruppen für die Heeresverwaltung an efertigt ſind und 8.2
mösan, e ſtsbücher oder die Beſichtigung oder Unterſuchung der Be dieſe gelief t erden ſoll a g Jnkrafttreten.einigen Eebeeinrichtungen oder Räume verweigert, oder wer vorſätzich an dieſe geliefert werden ſollen. Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 29. Mai 1918 in
r ete. e vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen m. Kraft. Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung vom 16. Moi

e e e n e e le geneile als dem Staate verfallen erklärt werden, ohne
ſie dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht.

er unrichtige oder unvollſtändige ngab

traft; auch können Vorräte, die verſchwiegen worden ſind, im
Unterſchied,

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer
ten Friſt erteilt

en macht, oder wer fahr
iſſig die vorgeſchriebenen einzurichten oder zu
ihren unterläßt, wird mit

aft.
bis zu dreitauſend Mark

Maßgebend für die Meldung iſt der am 29. Mai 1918
(Stichtag) tatſächlich vorhandene Beſtand. Die Meldungen
ſind bis zum 20. Juni 1918 (Meldefriſt) an die Techniſche
Abteilung der Jnſpektion der Kraftfahrtruppen, Gruppe
paſteaorahme, Berlin W 8, Krauſenſtraße 67/68, zu er-

en.
Gegenſtände, die erſt nach dem 29. Mai 1918 in Beſitz,

Gewahrſam oder unter Hollaufſicht einer nach S 5 melde-
pflichtigen Perſon uſw. gelangen oder bei denen die Voraus-

erhebung und Beſchlagnahme über Gummibereifung für
Kraftfahrzeuge jeder Art, außer Kraft.

Magdeburg, den 29. Mai 1918.
Der Stellvertr. Kommandierende General

des IV. Armeekorps.
Sontag,

Generalleutnant.

Kein Crsatz!

Pufzöl-Ersatz „Aktol“

Rüböl-Ersatz
Firnis-Ersat7
Maschinenfette
Wagen-Fette
Maschinen-Oele

liefert zu den Bestimmungen der
K. S. G. nur an Selbstverbraucher

Ired Haumbt. Berlinsu. n

kernsyr.: Noritaplatn 2343. fel.-Adr.: Belprodukt.

v e ääh ää r ver

wahren elektr. Licht u. Klingel Anlagen.

Aal öuchen und Veſeitigen von échluß.
endern von Veleuchtungskörpern.

Erſtklaſſiger Fachmann.
l. 4023. Hennig, Elektriker.

Breiteſtrase 35.

Wir empfehlen zur bevorstehenden Ernte:

Dresch-
im allen Grössen für

aschinen
Dampf- u. elektr. Antrieb.

r GrasmäherGetreidemäher
Kechen und
Schwadwender
Rübenheber
Kartoffelroder

mpfer sotort lieterbar.

Witt D Krüger, halb
r Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Obſtanhang- Verkauf.

Der diesjährige Obſtanhang meiner Anpflanzungert en a etSchochwitz, Rätber, Krimpe und Höbhnſtedt, ſowie die

Kirſchen an der Kreisſtraße, ſoll

Montag, den 53. Juni er.
von vormittag 9 Uhr ab im vigſigen Gaſthaus „Fortungmeiſtbietend unter den im Termin ekanntzumachenden Be
dingungen gegen ſofortige Barzahlung verkauft werden

Salzmünde, den 23. Mai 1918.

J. G. Boltzso.
Der diesjährige Kirſchenanhang

der Domäne Wimmelburg bei Eisleben ſoll
Dienstag, den 4. Juni, abends 6 Uhr,
im Gaſthofe „Zum Deutſchen Kaiſer“ in Wimmelburg
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden. Be-
dingungen im Termin.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen r

loſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz

Ver intereſſiert ſich für zeichnung der neuen

öſterr. Kriegsanleihe
unter kulanten Bedingungen.
„Ala“. Berlin W. 9, Budavpeſterſtraße 6,

Angebote unter M.
A. 2436 au die

Glänzende Anerkennungen von Züchtern.
Kücken-Uersandschachteln.

Alb. Sippel, Pappwarenfabr. Metzingen (Württemberg)

J fosto
Eier ersandiagten

tür 12, 24, 36, 48, 60 und 100 Eier;
für Bruteier 12, 15 und 30 Stü k. 3344

in welchen die
Kücken gut an-

kommen, für 15, 30 und 50 Kücken.
Crobe Halthbarkeit

J Fordert kreisl.
Ir.
Berlig M.

2 Morgen Wieſe
2 Morgen Kleeland
zu pachten geſucht.
HAlw. Tietz, Halle a. S.

Raffinerieſtt.
Am BaubofHönemaunn Teleph. 3631

e kiböen
à Radfahrer Aehtung l

Tausende Radfahrer tahbren auſ
meiner erlaubten Kriegsbereitung.
Beste u. bdilligste der Gegenwart-
Jeder kann d. Reifen leicht auflegen.

sehr leiehtes
Fabren. Ständig rele Tachbesten.

m m. Ganschow,Kavianios- Alles 39.

Beeſenſtedt,
oll am

Moyſag den 3. Juni d. Js., nachm. 3
im Spellig'ſchen Gaſthofe bierſelbſt

meiſtbietend gen ſofortige Barzahlung verpachtet werden
Beeſenſtedt iſt Station der Halle-Hettſtedter Bahn.

Beeſeenſtedt, den 23. Mai 19i8.
Bernhard Nette. Martin Nette'seche Erben

Für Funttermittel!

Tägliche Verarbeitang 300000 Zentner

Dr. Zimmermann “s
EXpress-Darre

trockn et alle landwirtsohaftl. Erzeugnisse
und Abkfälle.

Dr. Otto Zimmermann Heinrich Weysol
Ludwigshafen am Rhein 57.

Für Dörrgemüse!
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X helen. Angebor
-loſer Ein Merillb-Fleiſchſchaf-StummzuchtSchloſſer, Schmiede n. Dreher x

Steineckſowie einige

Hilfsarbeiter

bei Bad Schsönfließß Vm.
für ſofort geſucht.

E. O. Dietrlch, Rohrleitungsbau,

Der freihändige Verkauf von GO meiſt
hornloſen frühreifen Böcken beginnt

Bitterfeld. Fernruf 478/479.

Dienstag, den 18. Juni 1918,

eriwog, den 79. Mal n

Große Zucht un

NutviehAuktim
(Schwarzbunte Raſſe)

RMontag, den 3. gunl, vorm. 11

oll auf Molkerei Gut J (HalSandersleben Sangerhauſen) nete v der

Zuchtvieh,
beſtehend ans 30 ſebr jungen Küben, ztragend u. friſchmilchend, aus kerngeſunden et
S auit werden, darunter 2 ſebr ſchwer alle,

Werk Hobenthurm.
Tüchtige

Dreher, Werk-

200, 180 u. 140 Morgen Größe,

Füne Bulle G Monate alt). Ferner 9

m m B an irka 5000 Ztr. prima t0 ittag Uhr. chni el welche nach Vereinbarung ver klagte öfte

Zzengmacheru Feiler e e1g r m Dienstos Bad S tromotor, Häckſelmaſchine. Solventen äae Geellt ſofort ein berg und Soldin auf Anmeldung Nachtquartier bereit. wirt e event. Seipiglat nen
neymigung des KommuMumil Zehner Suhl in Thür. u erſotke thun re hmigung be Annende e Hem Ler

Metallwarenfabrik und Temvergießerei. Verkauf geſchieht nur wegen Einberufung. de z hierR. Kurpjun, Sierslebe t9 n, OſendorStenotypiſinnen. MerinoFleiſchſchaf eeno 9y t innen. nen ſie dieAngebote mit Ge r r ſowie Tag des lommenrüheſten Eintritts ind zu richten an 59 Weißkohlp fl anze zen, ran h Aamm o eret ſtark entwickelt, gibt ſofort ab, Stücg Man gen Swetg
WarenFertigmacherei, Abteilung Perſonal e doppec Rittergut Dammendorf bei ninba wen habe9 Dr. G. Uumbert. hinenraume e Ein herrſchaftlicher ndW dorf b. Soldin (Neumarh ſee 9 mit Zentralheiz. i T w in lers Gül!l wehes war ift aldigen Eintritt Station Soldin (Cüſtrin Stargarder Eiſenbahw, Fernruf Soldin Nr. 14. l t Wohnungs d en

e e Der freibändige Verkauf von etwa e e e Finrlehtung e rter untenoty pi innen 60 beſonders guten an Wer Magde- Serrenzimmer e Einkeh

i burg erbeten. Faterwwer worden woi 3
mit mehriähriger, Iypi Tätigkeit. r 7 Wohn mmer en

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 3 Zauernaſtter vletet mein reichbaltge rm eund Gehaltsanſprüchen erbeten. im Delitzſcher Kreis, von ager anAktiengeſellſchaft CLauchhammer
Abt. Perſonal,

Prov. e
Thier endnit,
elbſt mittätig, nicht k. v., füfort in Ackerwirtſchaft der

Prov. Sachſen (200 Morgen)
wegenevtl.Wiedereinziehung
des Beſitzers verlangt. Nurnen gegen Zuchtleiter; Schäfereidirektor Telſchow, BerlinGrunewald. öſatt FFrrage. Beindorf. Kut e irre je )rigee e M. 450-500 000 W. Scherz. s gen Suchsſtute

Zum baldigen Antritt wirdeine gebildete Dame als 7 e e g Hausverkauf 2 u verkaufen: B. Fr. Pietseh, Sehr L x e enPrivatſekretärin m aucha (ünſtruh. Zebm a eJchäſts aus Gr. Uiricher. Preis V v
geſucht, welche er einen obnhau mil. m. Gart. nigspla r.
ewandten Briefſtil, gute, KWaiſeſuche 2 Die den Erben der Frau Wohnhaus f. 4 Familien, Alte n 62 060 Mk. Kauf Geſuche

utſche Handſchrift verfügt, verw. Emilie Dietrich geb. Einfamilienhaus m. Garten. R Preis 100000 Mk.,, n im 8.Kenntniſſe in Büroarbeit be Dertel in Laucha gehörigen m. Garten, Reichardſtr. Pr. 65 000 Mk.
ist t Sgrehmaſtein be Haus Dausgrundſtücke in ga A. Mit W hen W Mk Plee und Wieſe nhet Ritter

err eugn. Photo ohn e us m. gr. Garten, en amLebenslauf u. ehaltsan ſpr. zu kaufen geſucht. rege v n g Südfriedhof). Preis 86 000 V Oldent
einzuſenden i B. Z. 4787
an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

Braß Ritterautspächter

iertel oder unweit des ben iS i Latteaves aber Den p Gebrüder B h viohtzuverläſſige, innge ſtraße mw, ein nicht ebrücder Baenseh,die d einen etwa drei S an dewirt ha ſhafteiin. r e Zu verkaufen! Dölau dei Halle a. S.
müſe-, ra adgar nmit v Hvpotheken zu verbunden ſind, San zu anlac eLandwirtstochter bevorzugt. u fen. r Offert. eine Hand vent de

Vehalts forderun Zeu erbeten unter Z. 1752 an Die c chtigun der Grundg gnis zie Geſchäſtsſtelle d. Ztg, ſtücke kann nach vorheriger für ſtündliche Nah evgasmeige von 100-120006 ebm,
Anmeldung bei mir erfolgen. J gut erhalten! Angebote an

Angebot immt entgegenGebr. Vaffen i. Jagd Ah Runn. Lannoversche Gummiwerke ExCelsior J. ſanft jederzeit zu hohen Preiſen. Bei Notſchlachtun
Berlin Dresdener Bahn. gewehre u. patronen n Hannover Linden 2. ſteht Transportwagen zur Verfügung.
Landwirtſchaft. u. Lernende, Frevburg a. Unſtrut. Roßſchlächterei Franz Vogel,
jüng. u. ält. ſowie herrſch.
Dienſtperſ. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerbsmässlge

Wſtraße 6 (am Buttermarkt

T ötellen Geſuche

Junges Mädchen
ene ue Hamyſhiredown O V vertauſf R Peaeene-r e r8atung. e I r äbotneeer sie ve 2ZIGARRENütter pt nbe vielfach prämlierterv 30. bis 800Miet Geſuche Mecklenburg Streblitz. Oxfordſhiredown- r i rates verte Weg ſo lange LeAbgabe in kleinen und großen Poſten. Prre

r Die Bocauktion Stammzuchtherde ci men h der Gutsverwaltung Carl Strizinger, Leipzig, Zeiher Strafevo r a W Stamſget n g. latt i r r 77e a e Deankwit in t e euren peterwitz Wratzke u. Steiger, postetr 9
ſtelle dieſer Zeitung. e n v 2 en bei Kalkan (Schleſien) Imweolen Gola stlver.

2—3 mit aſſe r Geſundheit un JIn Dölau gen ei miihau, Kreis Glogan. We e begann Mitte Mai. Briefpapiere u pearbolen
Se tte Juli auf Weg Denlſches ſhwar köpfiges eenßaie r en nkeinbeit in Kaſſetten, Mappen und immggeſucht. Ang. unt. 2. 1749 t r r e Heute und folgende Tage treffen mehrere Transvporte loſe, empfiehlt Kblafznn
an die Geſchaſtsſtelle d. Ztg. e m Sie Aueltungen der prima hochtragender J. Zoobison. ör. Mieinstr. 82.

er Verkauf der Neuen die Boce in vamburs 33 zvermietungen Jährinosböcke bin Preit i u Bonhnertücher küchen
W ſtehen a nmel- empfiehliſt eröffnet. z nen im wie k. o belfabrith rich im. o vn er ffne r 2 zum Verkauf bei uns ein. Gr. Steinſtr. 84. Ab er Martiel ſo ſt

Zaehtleiter: nen gernfür en v Schäfereidirektor Johannes auartter gewährt. Oberländer Buchheim Kontor-Utenſilien inh. Richard Ziene

Juli Heine,. Leipzig. B. Drevs., sSe kern un AMaager Domänenpächter. h h e e ler Art empfiehlt Are änttei S. e e HGo nen J. Zoohblsach. r. 8. 7

Gr. Sie m. enden

r evtl. auchf. r od.ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas.
Kl. Ulrichſtr. 31, I.

Gelöverkehr

auch get. 1. 4 langj. fest auf

Beamter ſucht in Bahn-
nähe, am liebſten Süd-

W. Tornan, e erſtr. 2t.

Verkäufe

bei vorheriger

gehörnt und nugebörnt, beginnt am

Dienstag, den 4. Juni,
nachmittags 2 Uhr.

Bei Mehrbewerb um denſelben Bock tritt Verſteigerung ein. Wagen ſtehennmeldung Bahnhof ſ Soldin bereit. ige g g h

ebengebäuden,ohn z ger e7 11,
Näheres Robert-Franzſtraße e Fontor.

Zwei Hackmaſchinen,
2 Meter Spurbreite und 6 Fuß Spurbreite für Getreide
und Rüben, hat mit oder ohne Vorderwagen in ge
br em vorzüglichen Zuſtande abzugeben

Friedrich Köhler, Gerbſtedt.Fernſprecher Nr. 2

mit ſehr gut. Geb., vollſt. leb.
und totem Znventar,ſehr ſchön anſtehender Ernte,
unter günſtigen Bedingungen
durch mich zu verkanfen.

Albert Franke,Merſeburg, Halleſcheſtr. 27.

Ein faſt neuer
Leder-Landauer
mit Leder-Ausſchlag

ſind preiswert zu verkaufen.

ſowie

(zur Abfubr im Saalkreis)
kaufen und übernehmen auch zur Selbſterntung

Friedrich Pellehe
Geiſtſtraße 25.

Modernen r wenige geſa
halbverdeckten u

Kutſchwag

Viktoria) verkauft t
Rittergut Koßba

bei Weißenfels a. s

Gott
1,70 mm groß, lammfr. (Wa

Radewell b. Ammendorf, Hauptſtr. 45. n

Hheirat

Zwei junge Herren
wünſchen mit zwei netten, geb. jungen Damen in Br

n zu treten, zwecks ſpäterer Heirat! reS Off. mit Bild unter Z. 1750 an die Geſchäftsſt. d. Zel
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